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Bezngsprets für das Vierteljahr in Breslau
Schweidni
6Mk., be den deutschen sßoitaufialteu 69m.Nr. 149.

Wut«
Vom Gage.

vp. Das Befinden des an einer Mittelohrentzündung erkrankten
Ministers des Innern von Dallwitz hat sich wesentlich
gebessert, sodaß die laufenddn Amtsgeschäfte keinerlei Verzögerung
erleiden. Der Minister, der sich noch in ärztlicher Behandlung be-

findet, nimmt die Vorträge seiner Dezernenteu täglich entgegen
und dürfte voraussichtlich in etwa einer Woche soweit wieder her-

gestellt sein, daß er an den Parlamentsverhandlüngen teilnehmen
kann.

—— Die anhaltifche Regierung hat dem Landtage eine V o r l a g e
über den Verkauf staatlicher Kalifeldcx im Kreise B e r nb u r g
unterbreitet. Die Abgeordneten wurden „im Interesse des Staats-

wohles« zu strengster Verschwisegenheit über den Inhalt der Vorlage
verpflichtet. Die Vorlage soll in geheimen Sitzungen beraten werden.
— Hoffentlich sind dabei keine ainerikaiiischen Interessenten im
Spiele.

—- Wie in Berlin verlautet, dürften sich die Kosten der neuen
Wehrvorlage zwischen 80 und 90 Millionen Mark bewegen. Man
rechnet jetzt auf rund 200 Millionen Mark Überschüsse im Rechnungs-
jahre 1911.

Das Kisonpisinzenpaar in Celerma
Einem Briefe an die ,,Danziger Neuesten Nachrichten« aus

Celerina, wo das deutsche Kronprinzenpaar und seit einigen
Wochen auch Prinzessiu Viktoria Luise sl'ßinteraufenthalt ge-
nommen hatten, entnehmen wir folgendes:

Der Aufenthalt in Celerina ist dem Kronprinzeupaar aus-
gezeichnet bekommen, die K ronprinzessin hat sich prächtig
erholt, und auch bei Prinzessin Viktoria Luise sind die
Folgen des Brouchialkatarrhs in der staubloseii kräftigenden Luft
rasch gewichen. Jhr zartes Gesicht hat die „Sonne von St. Moritz«
getötet, so daß sie in Berlin wohl um ihre gesunde Farbe-von den
Blaßgesichtern beneidet werden wird.

In deutschen Kreisen besonders hat es allgemeine Freude
erregt, daß sich der Kronpriiiz in durchaus liebenswürdiger
ungezwungener Weise überall bewegte. Man empfindet es, wie
wohl er sich fühlte-, als ob er glücklich und zufrieden, schon
äußerlich zum Ausdruck bringen wollte: »Hier bin ich
Mensch, hier darf ich’s sein« und nur den einen Wunsch
hat, die aufdringliche Kodakknipserei möchte aufhören.

Um so unangehmer und peinlicher hat deshalb auch
unter den Deutschen eine Korrespondenz berührt, .die aus St.Morit3
dem » Neuen Wiener Journal« zugegangen war und die
leider kritiklos auch von einer Anzahl deutscher Blätter über-
nommen würde. Jn dem Artikel des österreichischen Blattes war
gesagt worden, es errege lebhastcs Mißfallen, daß der Kron-
prinz sich in seinem ganzen Gehaben auf den Engländer
herausspiele. Ganz abgesehen von der Kleidung, die in
englischein Geschmack gehalten sei, bediene er sich beinahe aus-
schließlich der englischen Sprache. Die Jgnorierung der deutschen
Gesellschaft iiud die Bevorzugung der englischen werde peinlich
empfunden, denn-der Kronprinz gehe der deutschen, selbst der
aristokratischen, geflissentlich aus dem Wege. Man begreife es
nicht, so heißt es am Schluß des Artikels. daß sich der Kronprinz,
der doch berufen sei, im Ausland das Deutschtum besonders zu
repräsentieren, sich dieser Verpflichtung grundsätzlich entziehe und
daß niemand aus seiner Umgebung ihn auf das Verletzende seines
Beiiehmens aufmerksam mache“.

So viel Worte, so viel Unrichtigkeiten und
Entstellungeii. Es ist nicht wahr, daß der Kronprinz sich
ausschließlich mit englischer Gesellschaft umgibt und die deutsche
geflissentlich meidet. Die Vorwürfe, die von dem österreichischen
Blatte gegen unseren Kronprinzen und seine Umgebung ohne
jegliche Unterlage erhoben werden, berühren um so unangenehmer,
als der Vertreter des ,,Neuen Wiener Journals« leicht hätte fest-
stellen können, daß nicht nur mit dem deutschen, sondern namentlich
auch mit dem österreichischen Adel — Schoenborn, Matuschka,
Festeties —- der Kronpriuz recht lebhaften Verkehr unterhalten
hat. Daß alle D eiitsch en von Namen und Rang zum Verkehr
herangezogen wurden, ist selbstverständlich Unser Pariser Bot-
schafter Herr von Schoen war mehrfach zur Tafel geladen, mit dem
Hamburger Bürgermeister Dr. Predöhl hat sich der Kroiiprinz
sehr angelegentlich über zahlreiche Fragen unterhalten. Am Sonn-
abend fand im Hotel Kulm in St. Moritz ein Diner für etwa
30 Personen statt, bei dem mehr als Dreiviertel der Geladenen
Deutsche waren. So ließen sich aus dem täglichen Leben eine
Menge Details anführen, die zeigen, wie gegenstandslos die ge-
machten Vorwürfe sind.

Daß der Kronprinz auch mit der englischen Gesell-
schaft verkehrt, die bis vor wenigen Jahren alleinherrschend in
St. Moritz war, ist selbstverständlich und wenn er, um sich über
Sport und sportliche Ereignisse zu orientieren, an eine Gruppe
Engländer herantritt und dann englisch spricht, ist das denn ein
Verbrechen? Ganz abgesehen haben, daß er das Eiiglische spricht
wie seine Ulkuttersprache, was man in bezug auf Deutsch von den
Engländern, auch denjenigen aus den höchsten Kreisen, nicht be-
haupten kann. Jm übrigen spricht der Kronprinz in seiner
näheren Umgebung nur d c u t f ch. Davon kann sich jeder, der will,
tagtäglich überzeugen _

Jn Ausübung des Sports umgibt fich der» Kronprinz
befliahe ausschließlich mit deutschen Osfi5»101«811, Seine
Bobmaniischaft setzt sich außer Miß Coiiraui —-— einer Australierin,
im übrigen wie ihre Schwester eine überaus fchueibige Reitcrin —-
zusammen aus der Gräfin Wedel, Hauptmann Edler von der
Planitz, Kammerherr von Behr und dem Leutnaiit Dodel, dein
bekannten Reiiiireiter. Unter dem Namen eines Grafen
Hoheustein steuert der Kronpriiiz bekanntlich fcincn Bob
selbst, Breaker ist Hauptmann von der Pliiiiiti. Des Kronpri1le
Bob, der früher Jted Englo hieß, führt nun den deutsclt-Pkcus3isch
klingenden Namen ,,Roter Adler-X

Und wenn es noch eines Beweises bedürfte, daß der Kronpriuz
und die Kronprinzessiii alles tun, um dein Deutschen auch im
Ausland unter ausländischer Gesellschaft zu ihrem Recht zu ver-
helfen, so s· mag dies aus folgender Tatsache geschlossen werden:
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Freitag und Sonnabend fand auf der Bob-Bahn St. Worin-
Celeriiia ein Reimen um von der Kronprinzessin gestiftete Preise
statt, an der sich auch eine große Anzahl englischer Bobs, Blanken,
Yankee Doodle,Hodoo house u. a.l«-eteiligten Das Programm für diese
Rennen war vollkomnien deutsch gedruckt. Mit Ausnahme von
Bob, das doch international ist, findet sich auf demselben kein
englisches Wort. Das ist eine Tat, wenn man weiß, wie die eng-
lische Sprache das ganze Sportleben von St. Moritz so beherrscht,
daß z. B. die Jiischriften für die Aiiküiidigüiigeii im Hotel Kulm
-—— Curliiig, Skiing, Baiidly, Skating —- alle nur englisch sind. Das
Programm lautete: ,,Bob-Reiinen. Preise gestiftet von der
Kronprinzessin Ceeilie. Name ——— Steuermann.« Was nun
vollends die geschmacklose Behauptung anbelangt, der Kronprinz
kleide sich nur englisch, so braucht man diese eigentlich nicht zu
widerlegen. Der Kronprinz kleidet sich hier wie jedermann-
währeiid des Tages im einfachen Sportkostüni und abends im Ge-
sellschaftsanzug. Bekaiint ist, dqu der Kronpriiiz sich sonst im all-
gemeinen gut mit vornehniem Geschmack anzieht, der glücklicher-
weise nichts geniin hat mit der geclenhaften Art und Weise, die
häufig die sogenannten Wieiier »Gents« in ihrer Kleidung zur
Schau tragen.

Warum wir diese Tatsachen alle hier anführen? Weil sie als
Beweis dienen mögen, welch niüßige Legenden häufig über die
Person unseres Kronprinzen in die Welt gesetzt werden, und weil
wir dazu beitragen möchten, daß kiinftighin solche Tataren-
nachrichten nicht mehr kritiklos durch die deutsche Presse gehen.
U iiseren Kronprinzen gegen den Vorwurf uiideutscher Ge-
sinnung zu verteidigen, ist müßig. Deutsches Wesen,
deutsches Fühlen üiid Empfinden wurzeln zu fest in
ihm, als daß er es nicht als Beleidigung empfinden müßte, wenn
man ihn gegen den Vorwurf des Mangels dieser Eigenschaften
verteidigen würde. Er wird in dieser Hinsicht wohl auf dein
Standpunkt Bisuiarcks stehen, der gewissen Angriffen gegenüber
zu sagen pflegte: »Der lach’ ick öwerl«

vom Wassergesetz.
»Ic- Die 1.«-3. Kommission des Abgeordiietenhauses zur

Beratung des Wasser-gesetzes trat am Dienstag zu ihrer ersten
Sitzung zusammen. Die Kommission beschloß sofort die Beratung
der einzelnen Titel des Eiitiviirfes. Der Vertreter der Finanz-
verwaltung nahm vorweg das Wort zu einer Erklärung, in der
er zurückwies, daß bei Aufstellung des Entwurfs die Staats-
regierung besonders fiskalische Absichten verfolgt habe. Der

iStaat gebe seine Hoheitsrechte an den Strömen auf, und begnüge
sich künftig mit dem Privateigentum; gleichwohl werde er wie bis-
her auch für die Folge gewaltige Summen für ihre Unterhaltung
aufzuwenden haben. Da sei es nicgt mehr wie recht und billig;
daß er den ihm schon nach jetzigem Ne )t zustehenden Wasserzins
in an· emessenem Betrage von denen, die aus den staatlichen
Wasser äiifeii wirtschaftliche Vorteile zögen, weiter erhebe. Die
Angriffeauf den Fiskus im Plenum und sonst in der Offentlichkeit
seien daher unbegründet. —— Die Anträge der Nationallibe-
ralen auf ausdrücklichen Ausschluß des Meeres üud des
Meeresstrandes von den Bestimmun· en des Gesetzes würden
zurückgezogen. Jn einer längeren Aus prache wurde der Wunsch
zu erkennen gegeben, daß die ngrenzung der Wasserläufe gegen
das Meer durch die Verzeichnisse über die Wasserläiife erster und
zweiter Ordnung genau bestimmt und örtli verinerkt werden
müsse. —- Für die Einrechnung von Was erläiifen in die
erste Ordnung wurde der Erlaß eines Gesetzes an Stelle der
Königl. Verordnung, wie Jie der Entwurf vorsieht, als notwendig
bezeichnet, ebenso für die 9 usscheidung eines Wasserkaufes aus der
ersten Ordnung, Die nächste Sitzung würde aus Freitag,
1. März- anberaumt. Für die Folge sollen jede Woche zwei
Sitzungen stattfinden.

Aus der Reichshauptstadt.
its Berlin, 27. Februar. Bei den Wahlmänner-Ersatzwahlen

im zweiten Berliner Landtagswahlbezirk würden
416 freisinnige, 109 sozialdemokratische und zwei konservative
Wahlniänner gewählt. Der Wahlbezirk wird von den Freisinnigen
behauptet werden. Jn elf Bezirken kamen die Wahlen nicht zu-
ftande. Mehrere Wahlmänner erklärten die Wahl nicht annehmen
Si wollen Ein Wahlmann ist in der 1. unb 2. Abteilung gewahlt.

ie Beteiligung trar infolge des starkens Regens sehr schwach.
Jn einzelnen Be ,irken haben nur 25 und in anderen 30 und 40
v. H. der einges )riebenen Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht. Die sozialdemokratischen Wahlmänner haben in mehreren
Bezirken nur mit 1 bis 2 Stimmen Mehrheit gesiegt.

W. Durch «diei Wabl des Berliner Stkidtkämmerers
Dr. Steiniger zum Verbaiidsdirektor von Groß Berlin ist ein
zweites Amt im Magisirat von Berlin fre·i»geworden. Die Stadt-
verordneten müssen die Nenwahleu eines K am m e r e r s und eines
besoldeten Stadtrats (an Stelle des verstorbenen Stadt-
rats Bohm) vornehmen.

——— Gestern wurden zwei jungen Männer festgestellt,
Frauenkleidung auf der Straße betroffen wurden. Der» eine, Georg
von Z. aus Weißensee, ift ein iieunzehniahriger Jüngling und
wurde bald wieder entlassen, da festgestellt wurde, daß man es
mit einem sog. Transvesiten zu tun habe. Er fühlt, wie der
».Nordd. Allg. Ztg.« ges rieben wird, seit seiner Kindheitden
Drang in sich, Frauenkleider zu tragen und sich mit weiblichen
Handarbeiteii zu beschäftigen. So schneidert er die Frauen-
kleiduiig, die er trägt, selbständig und entwickelt namentlich im
Gariiiieren der Damenhiite eine außerordentliche Geioaiidt·heit.
Auf der Polizeiwache erklärte er, daß er sich das Leben nehmen
müsse, wenn man ihn zwinge, Männerkleidung zu tragen. Jn
dem zweiten Fall, der sich in Berliii selbst ereigiiete, wurde dein
Festgenommenen bedeutet, daß er nicht eher entlassen wurde, bis
er wieder Männerkleidung angelegt habe. Darauf« wies der
junge Mann nach, daß er nie solche befencn, sondern sich stets nach
weiblicher Manier gekleidet habe.

-l v o - o O

Zaun-te Chronik
Dt. K. Die »Bühnengenossenschaftko«rrespondeii·z« schreibt: Das

Kartell der Deiitscl1-Ostei«reichischen Verbaude der Buhnengngestellteii
hat eine (Eingabe an die Magistrate der deutschen Stadie, die
Theater besitzen, an die Theatertommissioneii und die« Theater-
direktoren gerichtet, in welcher vorgeschlagen wird, die Beiträge für
das demnächst in Kraft treteiide Angestellteii-Versiche«rungsgesetz,
soweit Bühiienangehörige in Frage kommen, durch eine Billctt-
steuer aufzubringen. Das heißt mit anderen Worten, das Pü-
blikum soll die Altersversicherung der Bühnenangestellteu aus seiner
Tasche bezahlen. Wir halten das für eine sehr uiigluikliche
J d e e, mit der sich weiterschauende Theaterdirektoren auch sicherlich
nicht befreunden werden. Schon setzt haben die Theater gegen-
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über der Konkurrenz der Kinos einen sehr schweren Stand. Es
ist ·geradezu»unvernunftig von den Schauspielern, zu einem solchen
Zeitpunkt eine allgemeine Erhohung ·der Eintrittspreise zu ver-
lagen]. Haben diese Herrschaften keine Lehre daraus gezogen,
daß erst vor kurzem wieder zwei Schauspielhäüser in Kinos um-
gewandelt worden und zahlreiche Darsteller dadurch brotlos ge-
worden sind.

.. sk. Aus Meißen schreibt man uns: Die weltberühmte kgl.
sachsijihe Porzellaninannfakturzu Meißen hat, wie aus dem Bericht
der Finanzdeputation der zweiten»sachsischen Kammer erhellt, auch
im letzten Jahre ein in künstlerischer wie geschäftlicher Hinsicht
erfreuliches Ergebnis ge eitigt. Jn dem Bericht heißt es u. a.:
Abgesehen voii dem erho ten Interesse des Publikums für Luxus-
gegenstande überhaupt und eine Porzellanwaren insbesondere,
durfte auch»die»ausgiebige nnd vornehme Reklame nicht unwesentlich
zu dein günstigen Ergebnisse beigetragen«haben. Der Verkauf
in Leipzig und Dresden, und besonders in Meißen hat sich be-
deutend gehoben. D»ies ist eine an sich nicht erwartete Tatsache und
sie findet ihre Erklärung neben der grolßeren Reiselust des Publi-
kums v»ielleicht»auch in der Wiederherste ung des Meißner Domes.
Derartige ·schone und geschichtlich interessante Bauwerke wirken
immer anziehend und der Ausflug nach Meißen endet dann oft mit
einem Einkauf zur Erinnerng daran in der Manufaktur. Das
Musterlager auf der Leipziger Messe hat höchst bedeutende Um-
tage erzielt. Um eine Statte zu schaffen, in der die herrlichen
Erzeugnisse dauernd ausgestellt werden können, welche von be-
deutenden Künstlern seit 200 Jahren geschaffen worden sind, soll
eine vornehme, das heißt dem Rufe der Maiiufaktür entsprechende
Schaühalle geschaffen werden, welche sowohl für die Käufer,
die aus aller Welt immer mehr nach »Meißen hinströinen, wie für
die Künstler der Fabrik selbst eine geschmackvolle und den Geist der
Entstehungszeit widerspiegelnde Ausstellung aufnehmen kann. Zu
gleichenZeit soll aber diese Schauhalle ein vorbildliches Museum
der Meißner Porzellankiinst bilden, welches für den Besuch großer
Massen Wißbegieriger eingerichtet sein muß.

— »-'Mji. Eine illustrierte Säuferliste hat der Magistrat der Stadt
Gottingen jetzt allen Wirten zugestellt. Auf der Liste sind alle
die Trunk·enbolde, denen keine «alkol)olischen Getränke verabfolgt
werden»durfen, abgebildet, damit die Wirte gleich sehen können,
ob ein ihnen unbekannter Zecher auf der Liste steht. Die Konterfeis
dieser Trinkerkdpfe sollen wohl auch als abschreckende Beispiele
auf angeheiide Triiiikenbolde wirken.

« ek. Aus Stockholm wird eine kuriosc Geschichte berichtet-
die in· der Hauptstadt Schwedens viel Heiterkeit erregen soll und
von einem Telefongesprach eines jungen Journalisten mit dem
Konig Güstaf handelt. Der Journalist wollte nach dem Ge-
biirtstage »eines Hofbeamten fragen, klingelte im Schloß an und
ließ iich mit den koiiiglichen Gemächern verbinden, in der Annahme,
einen Setretar oder Kammerdiener sprechen zu können. Es ent-
wickelte sich angeblich folgendes Gesprach: ,,Ha»llohi ist dort die
konigliche Wohnung? »Jawohl.« »Ist dort vielleicht· der Herr
Hofmarschall selbst?« »Nein, aber worum handelt es sich?« »Es
handelt sich um den alten Kammerdiener. Aber am Ende spreche
ich mit Herrn Blomberg selbst ?J' ,,Neinl« »Ja, aber wer ist denn nun
eigentlich Dort?“ »Der Konig.« »Was fur’n König?« Wo-
rauf die Antwort lautete: ,,Gustav V.« . . .

V. Aus J n te r l a k en (Schweiz) schreibt man uns: Ein epoche-
machendes Ereignis in der Geschichte der Jungfraubahn fand,
wie schon berichtet, in der Morgenfrühe des 21. Februars statt.
Der von Station Eismeer gegen die Jungfraupyramide vor-
getriebene Tuiinel durchbrach in einem kurzen Seitenstollens
3450 Meter über dem Meere die Südwand eines voin Month aus-
laufenden Felsgrates, Jungfrau-Joch genannt, weil er iochartig
Jungfrau und Monch verbindet. Der Stollen selbst hat mehr

6722. Tele g r. . Ad r: »Schlesischeztg«.Spre ch st. d.Red. 10—}211bt.
\ .

orientierenden Charakter, indem der eigentliche Tünnel noch etwa
50 Meter weiter vorgetrieben und dann in eine Stationsanlage
ausgebaut wird. Die der Aussicht dienenden Bauten, welche den
Laien am meisten interessieren, werden bei der neuen Station
Ju ng fraüi o ch ein für diese Bahn ganz neues Geprage tragen.
Sie werden nämlich nicht in jenen zuklopenartigen Aushohluiigen
des Berginnern bestehen, wie man sie von den Stationen Rotitock,
Eigerwand und Eismeer her kennt, sondern in der·freien Weite
liegen. Ein vom eigentlichen Joch isolierter, riesiger Felsklotz
wird die Aussichtsterraise tragen. Das imposante Schaühaus aus
Steingüadern errichtet, wird mehr gegen den prächtigen Zückerhut
der Mathildenspitze zu stehen kommen und feine großen Tafelglas-
fenster sowohl gegen den Süden als auch gegen den Norden richten.
Besonders darin besteht eben neben der Höhe»de·r fundamentale
Unterschied zwischen Jungfrausoch und den übrigen« Stationen
der Jungfraubahm Das Große, Gewaltige und Hinreißende, was
Eigerwand und Eismeer nur in Ausschiiitten bieten, wirkt auf-Jung-
fraujoch im weitfassenden Gesaintbilde. Gegen Norden hat«man
nicht mehr nur die Reliefminiaturen von Wengernalp und Grindel-
wald. Es tritt hierzu der gewaltige Felsaüfbau des Jungfrau-
massivs mit der wildverzackten Jungfraupyrainide selbst in deren
Falten in der Tiefe die «Gletschertatarakte liegen. Dazu kommt
ferner die grüne Bergmasse der Wengernalp, die Ebene voii Inter-
laken mit der deutlich sichtbaren Metropole, der Thunersee mit seinen
Orten, die Mürreiiberge, Niesen- und Stockhornkette samt den
Simmenthaler-Alpen und dem Aarethal bis Bern und an den Juia.
Gegen Süden liegt das gewaltigste Gletschermeer der Schweiz:
Jungfraufirn-Aletschgletscher. Das Auge vermag dasselbe bis
Eggishorn undMärjelensee in all seinen seltsamen Einzwangungen
durch die kulisfenartig vorschießenden Felsrippen den Walliser
Fiefcherhörner und des Dreieckhorns zu überblicken. Den Abschluß
dieser gewaltigen Gebirgsschau bildet das Panorama der Binnen-
thaler Firnen vom Monte Leoiie bis gegen den« Sankt Gotthard
hin. Diese großartige Station Jungfraujoch wird voraussichtlich
bis Ende des kommenden Juni dem Verkehr übergeben werden
können und dem Berner Oberland, wie überhaupt der ganzen
Schweiz eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges sichern. .

g. Aus Paris wird uns geschrieben, daß die neueste Frisur,
die von den Damen im Frühling getragen werden wird, das
offene, laiigherabhäiigeiide Haar sein soll. » Auf dem Kopfe wird
das Haar einfach gescheitelt und herübergekammt, oder aber man
trägt die Stirn frei und bürstet das Haar ganz aus dem Gesicht,
Es wird mit einem Band oder einer goldenen oder silbernenSpange
gehalten und fällt im Nacken lang herunter, natürlich nur so
lang, wie man es aufzuweisen hat. Da aber nicht alle Damen
über langes Haar verfügen, so will man» die Mode einführen, das
Haar nur bis zur Schulter wallen zu lassen; Bei den Modeschaüen
in den eleganten Magazineu sieht man bereits die Anprobierdamen
im Schmucke ihres Haares, daß sie lose unter demHut hangen lassen.
W

Hobiclinlniitiiiiiliteu
96 Heidelberg. Die 50sährige Doktorjübelfeier begeht am 1_. Märg

der ordentliche Honorarprofefsor für klassische Philologie un
Pädagogik Geh. Hofrat Dr. phil. Gustav Uhlig. Geheimrat Uhlig
ist 1838 zu Gleiwitz geboren.



Hchcesierr i
Jahrhundertseier 1913 in Breslaii.

sie Nachdem jetzt der Generalplan für die Ausstelliing
bekannt gegeben ist, die im Jahre 1913 zur Erinnerung an
die Freiheitskriege veranstaltet werden soll, macht sich in
manchen Kreisen der Bürgerschaft, besonders bei den Stadt-
verordneten ein gewisser Unmut darüber geltend, daß die große
masfive Ausstellungs- und Festhalle nicht gleichzeitig den
Ansstellungs- nnd Festverfammlungen dienen kann.
Denn es war vielfach die Ansicht verbreitet, daß, wenn die
Ansstelluiig den Außenring einnimmt, ber mittlere Kuppelraum
für Versammlungen, Festvorführnugen usw. zur Verfügung
stehen wird. Man beruft sich dabei auf bie Verhand-
lungen nnd Beschlüsse über den Bau der Festhalle
nnd glaubt, daß damals die gleichzeitige Benutzung der
Halle für beide Zwecke die Voraussetzung war. Das ist ein
Irrtum, und da diese Frage für die Stellungnahme der
Stadtverordneteu zu dem jetzt vorliegenden Generalplan nnd
den darin vorgesehenen Neuerungen von wesentlicher Be-
deutung ist, fo sei hier ein Auszug aus der dem damaligen
Magistratsantrage vom 10. Januar 1911 (Stadtverordneteii-
referat Nr. 26) beigefügten Begründung wiedergegeben.

Nachdem in der Einleitung des Antrages ausgeführt ist,
wie wünschenswert es für Breslau ist, einen festen Bau für
die Veranstaltung von Ansstellungen zu besitzen, wird weiter
darauf hingewiesen, daß auch große öffentliche Versammlungen,
Kongresse, Feste usw. mit Vorliebe an solche Orte gehen, an
denen ihnen die Veranstaltung nicht durch die Notwendigkeit,
teure provisorische Bauten auszuführen, erschwert wird. Es
heißt dann weiter:

Aus diesen Gründen ist die illusstellnngshalle so konstruiert,
ba' sie beiden Zwecken zu dienen vermag, als Ausstellungsranm
un als Versammlungsraiim. Hieraus ergibt sich ihre Gestalt nnd
Konstruktion. Der Zweck als Versammlungsraum verlangt eine
zentrale Anla e, der Zweck der Ansstellungen verlangt die
Mö lichkeit hö ster- Lichtznführung von außen. Sa nun hohes
Sei enlicht die este Beleiich ung bietet, außerdem zugleich die wirt-
schaftlichste Konstruktion bedeutet und auch für die Wirkung des
. nnenraumes am günstigsten ist, so ist für die Haiiptniittel-
. alle diese Anordnung gewählt. Oberlichtbelenchtung ist für die
Mittelhalle nur auf einen kleinen Teil des Mittelraumes be-
schränkt. Sämtliche Außenwände sind, soweit es die Kon-
struktion irgend zuläßt, in Glasflächen aufgelöst und die Dacher
sind flach gehalten, um möglichst große Seitenfenster zu gewinnen.

Fürs usik- nnd Sän erseste befindet sich in »der Halle eine
Tribune für 2200 Stehplä e. Die Anzahl »dieser kann jedoch noch
wesentlich erhöht _iuerben. Gegenüber dieser Tribüne ist «eine
Zu chauertribiine für 1200 Sitzdlätze angeordnet. Der Mittel-
raum bietet Platz für 5200 Sitzp ätze; außerdem sind in seiilichen
Logen und Galerien noch rund 700 Sitzplätze bergefehen. so daß
die Halle im gan en 9300‘ erfonen aufzunehmen vermag. Be-
nutzt man die csän ertri üne auch für Sitzplätze. so ver-
rin ert sich die Zah der Gesamtbesucher um 1000 Personen-
o aß für Versammlun en 8300 Sitzplätze vorhanden sind. »Diese
Zahl kann no vergrö ert werden, wenn durch Einschränkung
der Sitzpläde ie Anzahl der Stehplätze erhöht wird. Die
Tribünen indso eingerichtet.baßfieanehbeiS’IuEafteIlungen
als Ausstelliingsfläche mitbenutzt werden können. Da jedoch
erfahrun sgemäsk Ansstellungen stets eine große Menge _tleiner
Räume ( abinet und dergleichen) verlan en, so ist zentrisch um
die Mittelhalle ein Ring solcher Ausftel iingsräiime angelegt.
Für den Kall der Benutzung der alle als Versainmlungsranm
dienen iese als .lleidera la en, Wandel«änge, Er-
frischun sräiime und dergleichen. ie Fläche dieser Ausftellungs-
räume be rägt rund 5500 qm.

Die Ausstellnn sbodenfläche unseres Kunstgewerbemusenms
und des hiesigen S lesikschen Provin ialmuseums beträgt 2200 +
3800 = 6000 qm. Die e äche des äu eren Ringes der Ansstellungs-
halle bleibt demnach nur um 500 m hinter den Gesamtaus-
stellungsbodenflächen dieser beiden Ge äude zurück. Die · es amt-
ausstellnngsfläche der Mittelhalle und des Ringes beträgt
1.1600 Hm gegenüber 6000 qm Aus telliingsfläche des Dresdener
Aus te ungspalastes. Zieht man rund 1600 räm für einen Er-
friå ungsrauin «ab, so» verbleiben immer no) 10000 qm Ans-
’te ungsfläche, eine Große, die für Ansstellungen mittleren Uni-
sanges ausreicheiid ist.

Aus dieser Begründung geht klar hervor, daß nicht etwa
der Außenring nur Ansstellungen und der Mittelranm nur
Versammlungen dienen soll, sondern, dasz bei jeder Ver-
wendung an die Benutzung der gesamten Räume für einen
Zweck gedacht ist. Bei der Berechnung des Ansstellnngs-
platzes ist Mittelhalle und Auszenring zusammengezogen, die
Verwendung der Tribüneu für Ausstellungszweckc ist hervor-
gehoben nnd die Belichtiing des Kuppetraumes ist so ein-
gerichtet, wie sie für Ausstelliingen erforderlich ist. Steht so
fest, daß an die Verwendung des Mittelraumes für Aus-
ftellungen gedacht ist, so ergibt sich andererseits-, daß der
Anßenring für Ansstellungen nicht zur Verfügung stehen kann,
wenn im Mittelranm große Versammlungen stattfinden, denn
in der Vorlage ist ausdrücklich gesagt, daß in diesem Falle der
Anßenring für Kleiderablagen, Wandelgänge und Ersrischungs-
räume zu verwenden ist.

Bezirkseiscnbahnrat.
« Die 57. o r d e u t l iche Sitzun g des Bezirkseisenbahns

rates Breslan findet am 13. April d. J. in Viseslan statt. Auf
der Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte:

. Antra auf Abänderung der Bestimmungen über die Gültig-
keit von chnellzug uschlagkartcn, die zu Monatskarten Elgelöst
werden; Antrag auf frachtfreie Ruclbeförderung leerer ilckk
gefa,ße; iliorla'gäe ber Eisenbahndirektion Ka.ttvtmtz«, betrkeffen
Aufnahme von .l alksalveter in den Ansnahmetarif d;
Antrag auf Verbesserung der Allendzugverbindung Cottbus————
Saga n—-G l o g a u ; Antrag auf Beschleunigung des Zuges 311
Cro f f e um R o t h e n b u r a (Oder): Antrag: auf Ver-
bes ernng der Frühzugverbindung Breslau——Ovpeln
— b ersch l efi en ; 2 auf Einleitung eines neuen Abendeilzuges
Mhslowitz—-·Kattowilzs—s Bregkilain Antrag aus Herstelliing einer
Nachtzugverbindung Ovpeln—- Tarnowih.

Persoiialnachrichten.
«l» Der Kunstiiialer Professor Exzellen Graf Harrarh auf

Tief artmannsdor beging, wiesder «Dresdn. Ing." meldet, gestern
in - zresden feinen 80. Geburtstag in der Familie seines
SIwiegersohns des Staatsministers Grafen Vitzthum von
E städt. Gräfin Elisabeth von Vitzthum ist die älteste Tochter des
Grafen Harrach . .

Dem am 25. d. M. verstorbenen Vortra enden Rat im Reichs-
eisenbahnamt Geh. Oberregierungsrat Dr. E»sner,»der aus Kreu -
bnrg OS. staininte nnd die ersten Jahre seiner dienstlichen Rau?
bahn in Schlesien verbrachte, widniet der »Reichsanzeiger« folgenden
warmen Nachruf: »Mit einer gediegeiieii wissenschaftlichen Bildung
und reichen Erfahrungen auf dem Gebiete des Eisenbahnverkehrs-
we ens verband der Da ingefchiedene iinermiidlichen Dien teifer

-
-

un große geschäftliche »ewandtheit. Besonders verdient )at er
sich ,emacht iirch seine Tatigkeit bei der Ausgestaltung des deutschen
und es internationalen Verkehrsrechts. Er erfreute sichallfeitiger
Anerkennung und Wertschätzung nnd wurde durch eine Reihe von
OIVOUSVOTIEIHUUSEU Glis eömchnetz Seine gervorra ende amtliche
Tüchtigkeit und Pfli reise. seine vorne nie G ng, senkt 

schlichte-sitz gewinnendes Wesen und seine große ve önliche Ziehens-
wiirdigkeit sichern ihm ein dauerndes egrenvolles .lnbenten.“

Jiistizve·riva«ltung.· Die vom 19. bis “_1. d. M. christlich und den
26. b. M» mündlich bei veniOberlandesgericht hier g ge altene ustiz-
sekretarsprufung bestanden die Herren» Blume , .«i·n erer,
» il ecker nnd Fleger aus Breslau, Gallinskh aus ilitsch und

a le aus Na«umb·urg. » ·
Eisenbabiidirektion Breslau. Aus Anla des Ubertritts in den

Ruhestand hat ObergiitervorsteherLarisch in andeshut den Charakter
als Rechnungsrat erhalten.

-tk- lVon der Oderschiffahrt. Nach einer Bekanntmachung des
Vorstandes des Vesigen Wasser aiiamtes ist »das Nadelwehr in der
Alten Oder bei · reslau am 25. d. M. aufgerichtet unb das Tor an
der Flutschleuse geöffnet worden. Die Schiffahrt it am 27. »d. M.
eröffnet. Gleichzeitig ist mit Bezug anf«?f2 des arifes fur die
staatlichen Winterliegestellen am Großschi ahrtswee zn·Bresl»au
vom 19. September 1898 das Ende der Winter-seit hiermit erklart
worden. —- Der Vorstand des» hiesi en Wasserbauamtes macht
bekannt, daß mit Rücksi· t auf die ro eZahl der hier anwesenden
und bis zur Eröffniing er Schleu en noch Izu erwartenden Gänge.
bie nach Cosel weiterfahren wollen, zur egelung des Verke rs
nach den hiesigen Unterschleuseii und durch dieselben im Auftrage
des Herr Oberpräsidenten folgendes angeordnet worden ist: Die
Durchschleignnk sowie auch die Aufstellung der Fahrzenge unterhalb
der Unters leusen erfolgt so lange, wie S eusenrang herrscht,
inögli st in derselben Reihenfol e, wie sie beim afenmei ter zur
Anniel iing gekommen sind, jedo ) mit der Maßcga e, da bis arg
weiteres der Eisgefahr wegen nur diejenigen S jiffe na oberha
geschleiist werden, die Dainpfkraft zum ofortigen Weiterschleppen
zur Verfügun haben nnd nachweisen. ie "nowmaßi en Sagiffe
müssen, sowei dies nicht durch zu ho en asserstan behin ert
oder zu sehr erschwert wird, durch die S adtxchleusen fahren. Die
Reihenfolge wird vom Hafenmeister festge tellt nnd rechtzeitig
bekannt gemacht werden. Ausgenommen sind Dampfschiffe ohne
Anhang, die Vorschlensenrecht haben. Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 52 ber Polizeiverordnun über die Schiffahrt und Fldßerei
auf der Oder vom 15. Mai 1906 estraft.

lSchnlden des Hauptmanns Lux.1 Der «Reichsanze.iger«.ver-
öffentlicht folgende „Öffentliche Ruftellung": Die Firma

· Toepfer in Glatz, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Justizrat Richter in Glatz, klagt gegen den französischen Hauptmann
Lux, in Frankreich, unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung
daß Beklagter während feiner Festungshaft in Glas der Klagerin
für käuflich entnommene Waren 60,94 Mark schuldig geworden
sei, mit dem Antrage, den Beklagten zu verurteilen, an bie
Klägeriii 60,94 Mark nebst 4 Proz. Zinsen seit Zustellung der
Klage zu zahlen, die Kosten des Rechtsstreits sowie des Arrest-
verfahrens des Glatzer Amtsgeijichts zu tragen, und das Urteil
für vorläufig vollstreckbar zu erklaren. Zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits wird der Beklagte vor das Königliche Amtsgericht
in Glatz auf den 30. April 1912, vormittags 9 Uhr geladen.« —-
Ob er wohl kommen wirdsl

sVom Wetter.s ? Lauban, 27. Februar. Bei 90 Luftwärme
und heftigem Siidwet gingen heute nachinittag große Regenmengen
nieder. Lluch G ewittererscheinnngen wurden wahrgenommen.
Jn der Richtung nach Greifxenberg und Marklissa bli te es gegen
6 Uhr mehrere Male sehr he tig. zsnfolge der Nieders läge in den
letzten Tagen ist der Qneis nahezu ufervoll. —- ö Waldenburg,
27. Februar. Heute abend 6 Uhr ging hier ein wolkenbriichartiger
Regenguß nieder, der etwa eine Stunde anhielt. Die Temperatur
war während des Nachmittags andauernd gestiegen. Um 51 Uhr
begann der Regen, der beständig an eftigkeit zunalm unb aliends
den Höhepunkt erreichte. Um 8 Uhr lärte sich der Himmel wieder
auf. Vorher herrschte starker Südostwind.

A Bunzlan, 27.Februar. Zu den aus Aslau hiesigen Kreises
genieldeteii Pockeiierkrankungen kann mitgeteilt werben, daß
außer den geineldeten vier Erkrankungeu neue Fälle nicht hin-
u ekommen Lind. Die Erkrankten befinden sich auf dem Wege der

« essernn un jede Gefahr einer Weiterverbreitnng ist beseitigt.
-1— Hgahnain 27. Februar. Die hiesige Auskunfts- und Für-

Ergestelle des Schlesischen Provinzialvereins zur Bekämpfung der
‘« ulierkulose beabsi tigt die Erbauung einer Walde«rl)olungs-
ftätte für Ferien olonisten im Stad forste. Seiteiis des Haupt-
vereins sind ihr für die en Zweck 5000 Mk. zur Verfügung estellt
worden. ——-— Ser hiefige par- und Darlehnsverein er ie te im
vergangenen Geschäftsjahre bei 79 Mitgliedern in Einna me und
Ausgabe einen Umsatz von 1 110 436 Mk. Das Mitgliederguthabeii
zeigt die Zahl 13 068 Mk» die Spareinlagen betragen 84 408 Mk.
Als Dividende sollen 'iir bie bis Ende 1910 eingezahlten Giithabeii
8 Prozent zur tlnsza Iung gelangen.

T. Militsch, 27. Februar. über die hiesige«Stadt zog heute
morgen in ziemlicher Höhe ein Luftballon, der einige Zeit spater bei
Danimer unweit Kraschnitz glatt landete. Es war der Ballon
»Erfurst«, der gestern abend in Erfurt mit vier Passagieren
zu einer Nachtfahrt aufgestiegen war. Nach Vervackungdes Ballons
traten die Jnsassen von Bahnhof Krafchnitz die Heimreise an.

X. Wohlan, 27. Februar. Gestern abend in der 8. Stunde
entstand in der Scheune des Banerngutsbesitzers Ernst Pasche in
Mondschütz auf unaufgeklärte Weise Feuer, das die Scheune
in kurzer Zeit in Asche legte. Eine Dresch- und eine Wurfniaschine
sowie zwei Arbeitswagen und viel Stroh wurden durch die Flammen
vernichtet. Das Gebäude war versichert. -

* Löwenberg, 27. Februarz Am Montag wurde in der Nähe
der Braunauer Mühlen eine männliche Leiche elandet, Die Ver-
mutung, das in derselben die Person des sei dem 22. Se ember
vermißten « eaiiiten im statistischen Bureau Auerswald gesunden
sei, bestätigte sich durch die Reko noszieriin von Ring, ghr unb
Kette. tlnf dein Grundstück· es Ziege eibesitzers Kern in
U«llersdorf-,Liebenthal ist eine stark eisenha tige Quelle ent-
deckt worden.

rs. Beuthen OS., 27. Februar. Jnfolge Unvorxithigkeit auf
bem Eise ereigiiete sich in Halemba ein schwerer Un a . Mehrere
Kinder tummelten sieh auf den Eisschollen eines in der Mitte des
Dorfes gelegenen Teichesz dabei stürzte der sechsährige Sohn der
Schuhmachermeister Blasaschen Eheleute ins Waser und ertrank.

_—

Il- Breslan, 28. Februar.· Die Kreisgruppe Breslau des
Deutschen Ostmarkenvercins hielt gestern abend im ,,König von
Ungarn« ihre Hau tversaminliing ab. Für den geschäftlichen Teil
stand als einzier Epimkt die Vorstandswahl auf ber Tagesordnung.
Der bisheriges orsitgende Major a. S. von Thaden wurde wieder-
gewählt und nahm ie Wahl an. Vor dem eschäftlichen Teil, hielt
ein Mitglied der Kreisgruppe, Herr von S rabifch, einen»inter-
essanten Vortrag über seine Erlebnisse in eylon und Südindien.

Am vergangenen Sonntag hat sich, wie in Nr. 146 der.S»ehle»s.
gtg unter „Siebte Nachrichten« kurz erwähnt, ber Polizei in

drlitz ein Mann namens Heinrich Rix ens gesltellt mit der
Angabe, er sei der Brcslauer Bankränber. ie Gör itzer Polizei
wandte sich daraufhin an die Breslauer Behörden mit der Bitte
um genauere Feststellungen Nach den hier angestellten Ermitte-
lungen ist hier ein 20jähriger, aus ‚bem Rheinlgnde stammender
junger Mann namens Rixgens in einer -ärberei eini· e Monate
tätig gewesen, nnd hat an bem Tage, a s die überfa e auf die
Bank ’ iale von Keiler u. Comp» die Bank von «Rot unb bie
silia e ber Dresdner Bank bekannt wurden, eine apiere ge-
ordert und ist ans Breslaii verschwunden. Die ngaben der Per-
ådnem die damals den Bankräuber gesehen haben, stimmen mit der

es reibung. die von dem in Görlitz festgenommenen Rix ens e-
gege en ist, überein. Der Kestgenominene wird nach s res an
transportiert und hier den ersonen, die den Bankrciuber damals
gesehen haben, gegenüber‘geftelit werben.

—- Aus den polizeilichen Meldiingcm Am 27.d.M. nachmittags
wurde auf dem Ritterplatz ein alter Mann von einein Roll-
wagen überfahren und schwer verletzt. Samariter unb Feuer-
wehr legten ihm einen Notverband an unb schafften ihn mit ihrem
Krankenwagen nach dem tllllerheiligenhospitab Der Kutscher des
Rollwagens fuhr, ohne sich um den Verun lückten zu kümmern.
weiter. Auskunft wird nach Zimmer 69 des titaliaeiprälfibiuins er-
beten. —- Bes lagiiahint wurden 60 Stück neue kiinst iche Zähne,
die allem Ans« 'n nach von einem Diebstahl herrühren.
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Telegr. Wltterungsberichte vom 28. Februar, vorm. 8 Uhr
Von der deutschen seen-arise zu Hamburg

Die Rammelei-stünde sind auf 0" und Meeresniveau reduziert.
 

  
 

 

        
  

 

         

 

  
 

 

  
 

            

 

Luftdruck law-eitler Wlnrl wenn? Wlslllkk temperetet Wind iWetler P
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Hohern Luftdruck im Süden _uuseres Kontinentes liegt eine tiefe De.
dresslon _im hohen Norden geeenuber. ln Deutschland ist das Wetter im
)sten bes schwächeren, im Westen bei stärkeren südwestlichen Winden
sehr warm und uberall trübe und regnerisch. Mitteldeutschland hatte
gestern Gewitter.

Witterungsaussiohten für den 29. Februar.
Nach den Beobachtungen der seen-site u. d. Bresl. Sternwarte privat aufgestellt.
Warmes, trübes Wetter mit Regen und müsslgen bis frischen

« westlichen Winden.

Wetternaohrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Das Regenwetter ist ziemlich schnell von Westen herangekommen und

beherrschte am Dienstag Deutschland bis auf den Oberrhein und Bayern.
Der. hochste Luftdruck lagert über den Westalpen. ein anderes Hochdruck—
gebiet macht. sich rnit seinen Südriindern bei Island bemerkbar, während
zwischen Peinen 'l‘ret'druckwirbel nach Osten ziehen. Morgen haben wir
noch_veranderl_1ches Wetter. anfangs stellenweise Niederschläge. Später
zuweilen Aufhelterung zu erwarten. windig. Abkühlung.

Wettervorhersage für Sehlesien und Südposen.
Veränderlieh, später zuweilen anfheiternd, windig, kühler.
—

„Siebte Nachrichten
Zur Kretairage.

» Paris, 28.»Febrnar. Wie von den Blättern berichtet wird,
findet gegenwartig wegen der in Kreta herrs enden
arung, fur die die Ermordung dreier Muselmanen einen

besorgniserregendenBeweis bilde, zwischen den Schutzmächten ein
Gedankenaustausch ulier eine Verstärkung der Marinestreit-
krafte ·in den kretischen Gewassern statt. Der ,,Matin« will
wissen, die franzousche Regierung habe be chlossen, au er bem
»Edgar Quinct« noch zwei Kreuzer der ittelmeerflo te nach
Kreta zu entsenden und im Bedarfsfalle Truvven zu landen.
England werde mehrere Schiffe nach Kreta schicken. Der Minister-
vrasident habe Rußland ersucht, dasselbe zu tun. Die vierte
Schutzmachh Italien, könne natürlich unter den gegenwärtigen
Verhaltni sen nicht einschreitem ,,Matin« sa t ferner, bie Gärung
in Kreta eunruhige die Machte umsomehr, a»s sie dasVorfviel Zu
ernstenWirren am Valkan bilden konne. Die gegen ie
Muselmanen gerichtete Bewegung der Christen auf Kreta und die
imaufhörlichen Umtricbe der Kreter ugunten der Vereinigung
mit Griechenland könnten die Türkei zu einem» Vorstoß egen
Griechenland veranlassen. Die Türkei werde sich einen le chten
militarischen Erfolg holen, wodurch „ihr Anxegen erhöht, die
europaische Lage aber eine ernste Trubnng er a ren werde, denn
wenn die Türkei in Griechenland eimnarschiere, wurden die
Bulgaren in Mazedonien einbringen. So wurde auf dem Balkan
ein Brand entfacht. Es sei deshalb nicht uberrafchenb, wenn die
gegenwärtige Lage die Großmachte beunrnhige.

Die Uorgänge iii China. ·
London, 28. Februar-. Nach einer Blättermeldung aus

Peking begaben sich die Delegierten aus Nanking heute nach-
inittag zu f!) u a n f ch i k a i, iiberreichten ihm die Urkunde über feine
Ernennung zum vrovisorischen Präsidenten der chinesischen Revnblik
unb forderten ihn auf, zur Eidesleistung nach Nanking zu kommen.
Yuanschikai nahm das Amt an und verpflichtete fiel). zur feierlichen
Amtseinführung nach Nankina zu kommen, wenn die Umstände feine
Abreise erlauben würden. Vor seiner Abreise wird Yuanschikai
mit Tsas Juan Pei über die Bildung eines Ko alitions -
m i niste riums verhandeln, das aus Ministern der zwei jetzigen
Kabinette zusammengesetzt werden soll.

—- Die ,,Times« meldet aus Peking: Die Verhandlungen.
über die a u s l äu d i seh ei A n l ei h e wurden wieder aufgenommen.
Die Anleihe soll international fein. Nicht nur englische, deutsche,
französische nnd amerikanische Banken, auch russische unb japanische
sollen beteiligt fein. Sie vier erstgenannten haben bereits zu-
gestimmt.

.. Köthen, Anhalt, 28. Februar. Die Frau eines Arbeiters
hangte in der verschlossenen Wohnung am eisernen Ofen Tücher
auf,» die in Brand gerieten. Als die Frau von ihrem Ausgange
zurückkehrte, fand ie ihre vier Kinder im Alter von Z bis
6 ahren ersti t vor. Zwei Kinder im Alter von 7 unb
8 ahren wurden schwer erkrankt ins Krankenhaus gebracht.

Wien, 27. Februar. Der Kaiser hat ins Herrenhans be-
rufen angelt bem Hochadel aiigehorendeGroßgrundbesitzer als erb-
liche Mitg ieder« sowie 18«lebenslangliche Mitgjieden und zwar
Staatswurdentrciger, Politiker, Vertreter der Industrie, Fisnanz
und Wissenschaft sowie Großgrundbesitzer. Unter den auf Lebens-
zeit berufenen Mitgliedern »befinden sich die ehemaligen Minister
Abrahamowicz und «- acek, der ehemalige Führer der
deutschen Abgeordneten C iari, der Führer der Christlich-
Sozialen Landmarschall von Niederösterrreich t rinz Liechten-
tein, der Stellvertreter des Oberstlandmars alls von Böhmen
bgeordueter Urban Und der ehemalige Sektionschef Gouverneur

der Bodenkreditanstalt S i e g h a r t.
Wien, 27. Februar. Am Schluß der Sitzung des G em e i nd e-

rats, »als der Vorsitzende den Schluß der Beratung verkündete,
erhob sich auf ber Galerie ein Mann und gab in den Saal einen
Schuß ab. Es wurde niemand verletzt. »Im Saale entstand grüße
Verwirrung. Der Mann wollte noch einen Schuß abgeben, doch
wurde sein Arm von einem neben ihm Sitzenden niedergeschlagen.
Der Mann wurde lfestgenommen und in einem Nebenzimmer so-
fort verhort. Er eiszt ‘Bauer, war Angestellter der städtischen
Straßenbahnen, edoch entlassen worden, weil er sich geweigert
hatte, die neue ienstordnung zu unterschreiben. Er erklärte er
wollte nur »seiner zahlreichen Familie helfen, die infolge. feiner
Entlassunåin großer »Not sei. Er wurde, am ganzen Leibe zitternd,
von der ache abgefuhrt. Die erste Untersuchung eraab. daß der
von Bauer abgegebene Schuß blind war. .

Stockholm, 28._ Februar. K ro up rinze f ftn tourbe
heute früh von einem Prinzen entbunden. Mutter nnd Kind
sind wohl.

ch



Ihre dem Releirstage. «
§§ Berlin, 28. Februar. Jm Reichstage begann heute die

Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern mit

einer langen Rede des Sozialdemokraten W u r m, der zunachst in

historischer Betrachtung alle Verdienste um die Sozialpolitik fur

die Sozialdemokratie in Anspruch nahm und die Mittelstands-

politik als aussichtslos bezeichnete. . ‚. «

§§ Berlin, 28. Februar. Die nochm alige Prasis

dentenwahl im Reichstage soll nach einem Beschluß des

Seniorenckonvents am 8. März stattfinden.

Ilus dem Hbgeordnetenbaule.
§§ Berlin, 28. Februar. Jm Abgeordnetenhause beschäftigte

man sich bei Weiterberatung des Etats der Handels- und
G e w e r b e v e r w a l tu n g mit den dieser Verwaltung unter-
stehenden Schulen. Es sprachen unter anderen die Konservativen
Fe l i s ch und H a m m e r, der Zentrumsabgeordnete G i e ms a,

S ch r ö d e r (Natlib.), v o n W o y n a Frkons.) und mehrere Ver-

treter der Staatsregierung Jnsbefondere wurde mehr Betonung
des praktischen Unterrichts an diesen Schulen und dement-

sprechend auch praktische Vorbildung der Lehrer sowie ferner

Gleichstellung der Oberlehrer an diesen Schulen mit denen an

anderen Anstalten verlangt.

» DiePrännentenwabl im neuerlichenHbgeordnetenbanle.
München, 28. Februar. Bei der heutigen P r Ö l i d e n t e U-

w a h l d e r K a m m e r der Abgeordneten wurden 158 Stimm-
zettel abgegeben-, davon entfielen 92 auf den bisherigen Präsi-
denten Dr. von Deiner, 63 waren unbeschriebeii, zwei blieben un-
gültig. Einer lautete auf von Puff. Die Abgeordneten
Dr. Casfelmann (Liberal) und von Vollmar (Soz.) erklärten
namens ihrer politischen Freunde, daß sie sich an der Präsidenten-
wahl nicht beteiligen würden. Zum ersten Vizepräsidenten wurde

- von Fuchs mit 92 von insgesamt 160 abgegebenen Stimmzetteln
gewählt. zum zweiten Vizepräsidenten FranksWeiden mit 88 von
insgesamt 153 abgegebenen Stimmen. Alle Mitglieder des
Präsidimns gehören dem Zentrum an.

Der drohende Kielenlereik in England. "
Satzbau. 28. Februar. Nach der Meldung eines Morgenblattes

kündigte der Premierminister in dergestrigen Besprechung
mit den Bergleuten an, daß die Regierung bereit sei, wenn die
Umstände es erforderten, mit einem bestimmten Plane hervorzu-
treten. Der Inhalt dieses Planes wurde später den Vertretern
der Arbeitgeber und der Arbeiter bekanntgegeben. ist aber nicht
veröffentlicht worden. Die gestrige Meldung, daß die Arbeitgeber
und Arbeiter an einer gemeinsamen Beratung teilnehmen würden,
haben sich als irrig erwiesen. Eine gemeinsame Beratung fand
nicht statt. obwohl die Frbeitgeber und die Arbeiter unter dem-

selben Dache beraten ha en.
London. 28. Februar. Die »Times« schreibt in einem Leitartikel

über die Krisis in der Kohl enindustrie, die Fortsetzung
der Verhandlungen sei kein ungünstiges Zeichen. Auch wenn heute
noch keine Einigung erzielt würde und selbst wenn der Streik
wirklich beginnen sollte, würde doch die ganze Perspektive durch die
Tatsache geändert, daß Verhandlungen im Gange seien. Die Ver-
handlungen könnten auch während des Streiks fortgesetzt werden-
denn die Wirkung des Kohlenarbeiterstreiks würde sich im Gegensatz
zu dem Eisenbahiierstreik nicht sofort fühlbar machen.

London, 28. Februar. Der Verband der Bergarbeiter
hält heute eine Beratung über die Vorschläge ab, welche von der
Regierung gestern nachmittag gemacht wurden. Auch die Arbeit-
geber beraten im Auswärtigen Amt.

Der Italieniteb-tilrkilcbe Krieg.
Rom, 28. Februar. (»Agenzia Stefani«.) General Reisoli

telegraphiert aus Homs: Gestern besetzten die Jtaliener die Höhe
von Mergheb und trieben die Türken und die Araber nach leb-
haftem Kampfe zurück, der bis zum Abend fortgesetzt wurde. Der
Feind hatte schwere Verluste. Unter den Gefallenen befinden sich
ein türkischer Hauptmann und ein arabischer Scheich. Die Italiener
hatten 11 Tote und 82 Verwundete. Mergheb bleibt von den
Italienern besetzt.

Konstantinopeh 28. Februar. Laut nachträglichen aiithentischen
Informationen über die vom Ministerrat beschlossene Aus-
weisung der Italiener aus den Wilajets Aleppo, Syrien und
Beirnt, sowie aus dem Sandfchak Jerusalem sind von der Aus-
weisung nur jene Ordensgeistliche ausgenommen, die unter dem
Schutz anderer Mächte stehenden Instituten angehören. Dagegen
müssen Geistliche jener Institute, die unter dem Schutz Italiens
standen oder stehen und erst kürzlich unter das Protektorat anderer
Mächte gestellt worden sind, das Land verlassen.

Paris, 27. cssebruar Wie verlautet, sind die Vorarbeiten für
die Abgrenzung des an Deutschland abgetreteiien
K o n g o g e b i et e s der Mission anvertraut worden, die die
Linienfuhrung der geplanten Nordgabun——Eisenbahn studieren sall.
Diese Vorarbeiten haben bereits begonnen.

Danaeksleic
. it- Breslau, 28. Februar Börse. Die ziemli glatte Ab-

wickelungdes Ultimos, die hoffnungsvolle Beurteilung er englischen
Bergarbeiterbewegung und die etwas xeundlichere politische Lage
ließen heute« eine etwas freundlichere timmung zum Durclbruch
kommen. Eine durchgreifende Geschäftsbelebung war jedoch mit

. dem Tendenzaufschwung nicht verbunden, da das erneute Anzieden
des Privatdiskontes wiederum zur Zurückhaltun mahnte. elm
Montaninarkt war die .Tenden ni t einheiizlich Interesse
be tandsur Obers lesische Eisenbahn ·edar saktien, die etwa 1 Proz.
g: er»einsetzten. uch Laurahutteaktien konnten sich leicht erholen.

wacher dage en lagen Hohenlohewerkeaktieir die stärker osferiert
erschienen. Ko swerkeaktien waren ebenfalls nachgebend und an-
geboten. Von» ausländischen Eisenbahnaktien waren Canada-
aktien im Einklange mit dem festeren Amerika bei steigenden
KursenLgefra t. Wenig Interesse bestand fur Baltimore-Ohio Shares
Wenig5 eran erun en ei ten die heiinischen Transportwerte,
von denen Nieder chlesischc Elektrische als befestiu zu erwähnen
waren. Auf dem Gebiete der Bankaktien b ie en die Unisätze
Ehr eriiig, und die Kurse entfernten sich nicht weit vom ge trigen

an e. · Am Kasässaindustriemarkt begegnete-I geker-
fabrikaktien erneutem nteresse, besonders Zdun aktien waren
beliebt. dZozementwerte bei abbröckelnden Kursen fas umsatzlos. —-
Heimis e Fonds sehr still, syzproz Hilfskas enobligationeii
angeboten. n fremden Renten blieben die Umsätze gänzlich
belaiiglos ——- {in zweiterBörsenstiinde wurde die Stimmung im
allgemeinen wieder schwächer, besonders aber für Montan-
werte, da die scharfen Riickgänge der Hohenlo eaktien, die auf
Unstimmigkeiten in Verwaltungs-kreisen zuruckzufu ren fein f0lIen.

_

verstimmten. —- Privatdiskont 41/4 Proz. Tägliches Geld
41/2 Proz. —- Höher iiotierten Fraustadt Zucker 1, Zduny Zucker
FA- Schlesische Dampfer 1. Pro . = Niedriger waren Aluininiiini-
industrie 3, Zellulose Feldmuh e 0,40 Proz.

Amtliche erste Kurse. 11 Uhr. Breslauer Elektr. Straßenbahn
126, Oper-schl. Eisenba n - Bedarf» 102,60, OberschL Kokstverke 186,—,
Carlshutte 114, Cellu ose Feldmuhle 174,60, Kramsta Leinen les-II«
Zdunts Zucker 240. _ _ . _ _

UltimosKurse Drterreidnfcbc Credit- Aktien notierteu 207,
Ists Fujisan-sen 155%. Türtenlofe 172, Canada-Pacific

,‘o  

“i“‘l”i°‘°°f*°13260““ä 18812222"' t-Akt·e 300, . o« en o ewer e . , . a -

KERFE-e Laitirtähütte 176,-—i Oberschles. Eisenbahn-Bedarf los-so
bis 102,40—1028,-« Oberschles. Eisenindultrie sw-, Oberschl. Kokss
werke 186,——.

V Englische tJßnllniureninanutnltur, Gründerg. Der Abschluß

für 1911 ergibt nach Abschreibungen von 221050 (Vori. 224160)Jt

einen iiberschuß von 25 351 .15, der vorgetragen werden » soll.

(Vorjahr 5 Proz. Dividende). Das unbefriedigende Ergebnisnst

zunächst auf die außergewöhnlich ungünstigen Marktverhaltnisse

zurückzuführen, unter dem das gesamte Tertilgewerbe im Vor-

fahre zu leiden hatte. Ferner mußten infolge des P r e is stu rz e s

der Baumwolle auf bie großen Warenbestande erhebliche Ab-

schreibungen gemacht werben. Schließlich wurde das Ergebnis

auch dadurch ungiinstig beeinflußt, daß die Schlesische Tuch-

fabrik R. Wolfs, Aktien-Gesellschaft, deren Aktien sich zum

größten Teil im Besitz der Gesellschaft befinden, infolge der all-

gemeinen Abneigung gegen glatte Tuche unbefriedigend ge-

arbeitet hat. ,
t . I smarkt in R land. Witebsh 27. Februar. Die Markt-

lagethtaæch gegenübe szder Vorwoche nicht geandert. Die Flacldtsk

bauer behau ten ie erreichten Preise und bringen nur langåam

Kassassturse der

e l u . o waren in der zweiten Hälfte der Woche die» ufusren
ggf): cilzeiin . Auch die Händler ind « »Einkaufe etwas uru haltend-
wä rend gie Spinner dem ar ber aupt ern lieben. Das
We ter llsat sich gebe ert es herrsch · echs rad alte, die Wege sind
ut. sachs rei e ielien ich ei der Vorwoche u. k. Slane e,
asis . Ka ans t) 5 «lt, h s ewka 69 Jt, Wjasma 7 ·».-L, Moli ew

81 .Il, Sklow 79 J5, Ianowitz 69 .46. Gewei te Flackåse s. p. k.
Toropetzer 95 Jt, Petschura 93 »st- Opotschk 91 ‚lt, hite sk 7 le. t

O Brie 27. Februar. Der Viehmarkt zeigte» eut au en er en
Blick gro esgLeben. Bei genauerem, Zusehen erwies es si aber, »
die Na ra e nach Pferden stark hinterdem großen Auge ot guru -
blieb. er chweinemarksetzte bei mäßigen Preisen ein, die aber
im Lan e des Vormittags bei der sich steigernden Nachfrage besxerten
Neben äiidlervieh war auch Angebot aus erster Hand am Pla e.

* Berlin, 28. Februar. Produktenbö»rse. Sehr trage schleppte
sich heute wieder der Verkehr am Getreidemarkte bin. Weizen
war trotz des schwächeren Amerikas infolge ·von Deckungsnachfrage
gut behauptet. Roggen gab auf die gunstige Witterung und auf
las damit zusammenhangende Inlandsangebot nach. Auch H a f e r
iiig im Zusammenhang mit der Witterung im Preise zurück.

s kais war still. Rüböl nominell und behau tei.
28. 27.

   

Februar Fe ruar 28. 27.
Wei en be auptet 1 Hafer matt· »

zi) Mari. . . ‚219,25 219,75 p Mai . . .192,75194‚25
p uli. . . .214,50214,25 p Iuli ——-192,50
p eptbr. . . ——,— ———,— ‚ p '_eptbr. . —,—-— —-,—

Roggen au Mais geljschaftslos
p ai . . ‚192,—— 193,25 p . kai. . . -—,—— ——,—
l) Biuli . . .191,—— 192,50 p äuli. . . . ——-,-— 156,—
i) Septbr . .176,—— 176,50 p eptbr. ‚ ‚ _‚__ _‚._

f’ Berlin, 28. Februar. Frühniarkt. Amtliche Notierungen:
Weizen loko 209,00-—210,00, p Mai 213,25, p Juli 214,50, 1i«Septbr.
201 25. —- Roggen loko 188,00———1_89‚00, p Mai 192,75, F Ju i 191,50,
B.Septbr. 176,00. --— Hafer iiilaiid. fein 210——215, o. do. mittel
04—209, do. gering 200——203, p Mai 194,25„p Juli 192,75, do. russisch.

fein 208——210, do. mittel 202—207, do. gering ‚197—2.02. Gerst e,
inl. leicht 185——190, do. schwer 191—202, do. ru sische leicht 179——184, do.
Lämmer 185——190. —-— Mais amer. mixed 183——187, do.runder 185—188,
S‘rbfen mittel 183——189, do. fein 190—198. — Wesenme l 00

eiz

 

24,50—29,00. —— Roggenmehl 0 u. 1 22,30-—-24,40. -——. en leie-
grob 14,00———14.65, do. fein 14,00—14,65.—— Roggenkleie 14,35—14,90.

Vudapest, 28. Februar. Produktenmarkt. p 1000 kg.
' 28. 27. _„2_8_.___ ___2_Z_.___ 28. 27.

Welten lioppen April] 10,5455 UNle llaie
„ April 11,7665 11.76155 „ Oktober 9,20% 9,2365 „ ldal 8,8365 8,8665
„ Iai 11,67@511,68© Hafer April 10,18G10,22G „ Jull 8,746 8,7665

 

„ Oktober 10,9665 10,9665 „ Oktober 8,4765. 8,52055 llohlraps .
Berlin, 28. Februar. Rüböl. p Febraur ———,——,

p Oktober 59,70. —- Tendenz:»F—est.

n. Magdeburg, 28.. Februar, 1 Uhr 20 Min. nachm. ucker-
markt matt aus« uberwiegende Verkaufsordres und Glattste ungen
der Meinungskaufer. Die Terniinkur e verloren 20 4% p. Rentner.

Magdeluirg, 28. Februar. Zucker-. eschaftslos.
»—2—8—.—— LetzterKurs —·—2»8..«—jgetz»te»rsoiurs

Korn 880J0 -—-—,—— 16,70—16,90 Brotraff. 27,50—27,75-27,50——27,75
Na, prod. 13,50—13,90'13,50-—13,85 Gm.Rciff. 27,25—27,50 27,25—27,50
Kris all I. 27,75 l 27,75 bo. mache 26,75—27 oo.2e‚75-—27 oo

15,70GI15,80G
p Mai 60,10,

fließender: Terminhandel: p» ebruar 15,80 Gd., 16,00 581:?
p Mar 115,75 Gd., 15,77»2: Br., pl Apri Its 90050.. 15,970, Vr., p Mai
16,05 d 16.0772 Br» p August 16124.65, 16,15 561., Oktober-
Dezeniber11,60Gd., 11,65 Br. transitoirei Bord amburg. S att.

· Hamburg 28. Februar-, _10 Uhr 28 Min. 'n ermarkt. (fiele r.der
irma Arn hal u. Hor itz, Gebr. Vertre»er: Karnas . 0. in
reslau. Tel. 4938. g: e ruar 16,00, p Marz 15,85, p ai 16,12,

p Aug. 16.20. p Ok b.- ez. 11.70. Tendenz: Matt.
Hamburg, 28. Februar, 11 Uhr vorm« Zuckerniarkt. p Februar

15,80, p März 15,ssz;l,np ·
p Okt.-Dez. Il,67«.« . att, neuer ruhig.

.fpnmburg, 28. Februar, 10 Uhr 28 » in. Kassee. (Tele r. der Firma
Arnthal HorschiZ » Gebr. Vertreter: Karnasch & Co. in
Breslau. Tel. 4938.) s iarz 653/1, p Mai 66%, p Juli 67, p Septbr.
67, p Dezbr. 66%. enbena: Ruhig.

Hamburg, 28. ebruar, 11 Uhr vorni. Siafiee. Good average Santos
p Marz 65%, p ai 605., p September 67, p Dezember 66%. Ruhig
behauptet _ .

Liverpool, 28. Februar. Baumwolle Anfangskurse. (Telegr. der
durch Gebr. Riesenfeld,· irma Hornbh, Hemelrhk & „C830. »

reslau. Tendenz: Ruhi . p Mars-April 5,68, p Suli=21u% 570,
p Okt- vbr. 562, p Jan-Hi br. 1913 5,81; Agvpter schwach un flauz
p Mai 8.53 p November 8,51. · »

* Berlin, 28. ebruar. Kupferterniinvreise. Marz 132 Br., 131%
Gib, April 132 r., 1313/. Gd. 132 bez., Mai 1323/. Br., 132% Gd.,
Iuni 1330. Br., 133 Gd., 133 bez., Juli 133% Br., 2881/4 Gd., 1331y2bez»
August 132% Br., lass-« Gd., September ists-, Br., ist-« Gd., Oktober
185% Br., 134% Gd., November 135% Br., IssIli Gd., Dezember 136
Br., 185% Gd. 185% bez., Januar 136% Br., 186 Gd. efestigt.·

Hamburg, 28. Februar, 11 hr 35 Min. Kupfer. Telegr. derFirma
Arnthal u. sor chitz, Gebr. Vertreter: »Karnasch u. . o. m
Breslam (Telep .4 38.) p Februar —,—-—, p Marz 1311l2, p Mai IRS-«
p Auguit 134%. p Sept. 134%, l) Okt. 1343/4. Tendenz: Stetig.

· «X» Verlin, _28. Februar Am Kassamarkte notierten höher:
Viedel 11%, Loweu rauerei 41/2, Kappel Maschinen 5, Vo t-
landische Maschinen 13,.1, Peniger Maschinen 2%, Siemens G as
21/2, Bergmann 5, Plauener Spitzen 2, Aplerbecker 3, Kölner Ver -
werk 2%, Stahlwerk bring 1%, dagegen niedriger: Held u. FraUYe
3 Proz» Julius Berger 7, Adler Fahrrad 8, Grevenbroich
Mas ineii 2, Kirchner u. Co. 4, Zeitzer Maschinen 3, Anilinfabrik

April 15,95, p Mai 16,10, p August 16,17%,

4% .sr0,., Buckau Ehemische cFabrik 5, Hoch ter Farben 2,
hemische Fabrik Milch-LI-« Bergisch-Märkische Industrie

2 Proz» HotelssVetriebs-Ges. 2%, Lindström 3, Rauchwaren
Walter 3, Zimmermann Piano 2, Hö,ter Zement 3%, Akkuinu-
latoren 2%, Lorenz 4, Mir n. Genet 1%, Bismarckhütte
1% Proz» Eisenwerk Krausle Berliner Terrain- und Bauges.
4 Proz» Wiagdeburger Bergbau 2%, Niederlausitzer Kohle 11/2,
Schlesische Zink 3, Siegen Solingen 2% Proz.

Berliner Börse vom 28. Februar l Uhr 50 Min. nachm.
_ An der heutigen Börse ‚waren ziemlich unvermittelte

Schwankungen vorherrscheiid. Bei Eröffnung des Verkehrs hatte
es den Anschein, als ob die gestrige·Beruhigung anhalten würde,
und wenn auch das Gekchat noch nicht« besonders lebhaft war. so
ewann man doch den in ruck, daß die Stimmung eine iem-
ich zuversichtliche geworden war. Dies« um so me r, als

die Bor e trotz der widersprechenden Meldungen über den englischen
Streit och damit rechnet, daß es schließlich«zu einer Einigung
-wischeii den streitenden Parteien kommen wird. Die führenden

erte setzten zumeist mit leichten Besserun en ein, die bei manchen
Montanwerten, sowie bei Dynamit und iemens & Halske sogar
uber 1 Proz. betrugen. Anregend wirkte auch der Abschluß der
Dilemma-Gesellschaft der ein ziemlich lebhaftes Ges äft zu an-
ziehendem Kur e m den Aktien des Instituts zur k ol e hatte.
Ausniiert waren Schaiitungbahii·auf den Passus in dem eschäfts-
berichte der DiskoiithesellschaJtz·daß die Nachrichten über den
Verlauf»des Geschafts gegenwartig recht günstig lauten. fliege
waren die Umsatze auch in Kanada in der Erwartung weiterer
gunstiger Einnahmen Bald nach den ersten Umsatzen wandte sich
aber das Bild, als in· Hoh enloh e, die schon mit einem Verlust
von nahezu _2 Proz. eingesetzt hatten, weitere starke Blankoabgaben
erfolgten, die den Kurs weiter um 2«-.«s Proz. warfen. Diese
Attackc erregte umwindle Aufsehen« asls die dem« Unternehmen nahe
stehende Mut t interpemerend man“. Hiervon w

 

e end breitete sich eine scharfe Ermattung über die ganze
sgäößrfe aus, und es kam zu prozentweisen Ruckgangen.

eziell am Montanmarkt, bei zeitweise erregtem Verkehr.
Noch in der ersten Stunde aber ließ das Angebot nur? als die er-
wähnte Großbank die herauskommende Ware au na m, was
wesentlich berugggte Auf dem erma igten Niveau bekun«ete dann
die Börse gute iderstandskraft. Ge ubex Ultimo 4% bis 4sz·.

Die Seehandlun gab Geld bis zum 27. Marz zu 3% und auf zwei
Monate zuq4zkjasroz.

i.(«. skurse nach amtlicher Feststellun .

. s vom l . s . I vom 28.125.
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Gerichtsuerhandlungen.
Die Klosterbrüder von Czenstochau vor Gericht.

sb. Petrikau, 14. (27.) Februar. Unter gewalti eni Andrange
des ublikums be annen heute vorniitta vor dem iesigen Kreis-
geri t die Verhan lungen in dem Proze gegen die Klosterbrüder
von Ezenstochau Den Vorfitz im Gerichtslsofe führt der Präsident
des Xetrikauer Kreisgerichts Exzellenz Wolkow. Die Ankla e-
behör en vertreten der Oberprokurator des Petrikaner Be ir s-
erichts Lanshien und der Hilfsprokurator des Warschauer ber-
aiidesgerichts Nie dzicki. Der riissische Justizminister Strzegelo-
witz hat den Staatssekretär derIustiz Obronawo aus St. Peters-
burg zur Berichterstattung über den Verlauf des Prozesses ent-
siuitsi. » Hauptangeklagter ist der 32 Ial re alte Paulanerniönch
Dauiasius Mazoch; die Mitangeklagten sind der Z9jäl)rige;-3Bau-
laniermönch Isidor Starczeivski, der 47 ahre alte ater
Basilius Olesinski, die Frau Helene Katharina Maon geb.
Kkzyzanowska der 51 Jahre alte Klosterdiener Josapdat las i-
kiewiez aus Ezeiistochaii. der 40jährige Klosterghlos er Otosepb
Xertkiewiez aus Sieradz, der 23 Iagre alte raveur Luzius
yganowski aus Warschau und der « roschkenkutscher Vinzenz

Pianko aus quenstochau
Nach Festste ung» der Personalien der Angeklagten wird die

Anklage chrift verlesen. Sie beginnt mit der Hervorhebung der
Verdachtsgrunde wegen des Kleiiiodienraubes an dem Mutter-
ottesbilde von Czenstochau und tri «t·die bemerkenswerte « est-

Ltielluan daß Mazocls und seine dllkitschu digeu trotz der erhebli lsten

eut-in. . . . .« 252 42537/. stunk-. . . 71 tm s
o n: L 00 

.erba tsgründe nicht in ausreichender Weise sdieses Sakriegs
überfü rt seien. Es könnten vielmelfsr noch andere Täter in Be-
tracht kommen, nach denen die» Nach orscdungen ortgesetzt werden
sollen, falls die Verhandlung einen schlus igen S iildbeweis gegen
bie Aiigeklagteu in diesem wichtigen Punkte nicht erbringen so te
Dagegen wird als festgestellt erachtet, daß die aiigekla ten Mönche
im gemeinsamen Handeln die ngerstöcke der ensto auer
Gnadenkirche und den Ringen ab er Paulaner auf asna ori
beraubt haben und daß — ama ius Mazoch der Mörder seines
Vetters, des Postlsalters Wenzel Mazoch ist. Aber noch eine andere
lsöchstinteressante Feststellung enthält die Aiiklagcschrift,deren Ver- lefun das Publikum mit lautloser S aunung "ol t, nämlich die»
ldaß gåe Ermordung des Bengel Pkazoch ursptstiglich als eine



Ritualmortzverbrechen angesehen und verfojiiit worden ist. Jm
einzelnen erzahlt die Anklage folgendes: Am or en des 27. Juli
1910 haben mehrere Bauern auf «dem Wege nagt) Ratoabh am
Wartheufer eine große hölzerne Ki te Schwimmen «sehen. Neben
dieser wurde ein rotes Kissen bemer . « ie Dorfpolizei stellte fest,
daß es ein« halbzerstörtes Sofa war. in dem die Leiche eines
Mannes eingepiickt lag. Sie war mit einem blutigen Hemd
bekleidet und in zivei Bettücher eingewickelt. Der durch
Schlä e mit einem scharfen Instrument zertrüniinerte Kopf
war iFest eingebunden,» ebenso die Hände und üße. Am
Sofa «wurde ein .. Stuck Binsenmatte _gefunben, as später
ein wichtiges überfuhrungsftuck bildete. Die gerichtsärztliche Unter-
suchung der Leiche ergab, daß der Getötete an schweren Kopfver-
letzungen It torben ivar, die ihm im Schlafe bei ebracht waren.
Dafür spra er ruhige Gesichtsausdruck und die g1bmefenheit jeg-
licher Selbstschutzbewegung Höchst verdächtig erschienen mehrere
Verletzungen an der Halsschlagader und den Bulsaderm Es wurde
angenommen, daß der Tote zunächst betäubt und ihm _bann das
Blut abgezapft worden war. Bei der ersten Besichtigung des
Bildes der Leiche wurde in dem Toten ganz allgemein ein Ein-
wohner der Stadt Kielce namens Bartholomäus Woj iechowski
wiedererkannt. Es wurde festgestellt, dasi diesser am 22. Juli nach
Nowo-Radomsk (in der Nähe der Leichen und telle) ekommen war
und si dort in einem jüdischen Hotel aufgehal en hatte. Er
wollte in der Gegend ein Gut taufen. Nachdem seine Frau und
lsqeine Verwandten mit aller Bestimmtheit die Leiche rekognosziert
atten, wurde das Fotel durchsucht und man fand in dem Zimmer,

das Wojziechowski ewohnt hatte, drei mit Blut befleckte Kissen
und Schabeflecke an der Bettwand. Dazu kam als weiterer ver-
dächtiger Umltand das-i ein Postbeamter am Abend des 25. Juli
den« Hotelpor ier Micha ski« dabei beobachtet hatte, wie dieser eine
lan e Kiste unter der Mithilfe eines gewissen Rosenstein fort-
scha te. Sofort wurde der Hotelier mitsamt feinen Angestellten
verha tet, und der Glaube an ein Ritualmordverbrechen war lange
Zeit indurch all emein verbreitet. Da stellte sich plötzlich der tot-
eglaubte Bartho oniäus Wojziechowski, der inzwischen eine heim-
iche Vergnügungsreise nach Krakaii gemacht hatte, gesund und
munter bei den Seinen wieder ein und die,,Ritualmörder« mußten
frei elassen werden.

ä]? Laufe der weiteren Untersuchung wurde dann die Presse
ur itwirkung herangezo en, und dur ihre Beschreibungen von
er Verpackung der Leiche am ein Eisenbahnbeamter auf die Jdee,

der Bedeutung der Zahlen auf dem Stück Binsenmatte nachzugehen.
Dabei stellte es sich heraus, daß ein Kaufmann Potok in dem
Wallfahrtsorte Czenstochau Waren bezogen hatte, die in solcher
Binsenmatte verpackt waren, und daß er die Versandkiste mitsamt
der Matte einem unbekannten Manne verkauft hatte. Er erinnerte
sich aber noch, beim Aufladen das Schild des Paulanerklosters
auf dem Klarenberge am Wagen bemerkt zu haben. Nun wurde
das Kloster scharf beobachtet und in feiner Unigebung«nachgeforscht,
ob nicht etwas von der Beseitigung der Kiste und ihres Inhalts
bemerkt worden sei. Es wurde au ermittelt, daß am Abend des
26. Juli zwei Droschken sich in au fälli« er Weise um das Kloster
herum u schaffen gemacht hatten, aber ein Czenstochauer Kutscher
konnte ich besinnen, etwas mit der Sache zu tun gehabt· zu haben.

ri man zu einem drastischen Mittel. Eswurde eine Tafel-
run e der im Verdacht stehenden Kutscher mit sehr viel Wudki
arrangiert, und bald erzählte der Kutscher Stephan Parlak, daß
an jenem Abend die Drofchke des heutigen Mitangeklagten Vinzenz
Pianko mit einer langen Kiste an seinem Standplatz vorbei-
ekommen sei, daß dann aus dieser Droschke der ihm« gut bekannte

nermönch Damasius Mazoch und der Klo terdiener«Zaloga
rausgestiegen und zu ihm gekommen seien. . r habe die beiden
inter der anderen Droschke her bis zum Dorfe Rudnicki fahren

müssen und sei dann heimgeschickt worden. Der sofort« in Haft ge-
nommene Kutscher Pianko wollte von alledem nichts wissen, obwohl
alsbald festgestellt wurde, das er erst am folgenden Tage von dieser
myiteriösen Fahrt zurückgeke rt war und noch ein Bündel Heu als
Ge chenk aus dem Kloster mitgebracht hatte. Dann ciber bequemte
er sich zu dem Geständnis, daß er « an «der Beiseiteschaffung
der Kiste in der angegebenen Weise mitgewirkt habe, »alle«rdings
ohne eine Ahnung von ihrem Jnhalt zu haben. Daß ihm die
Sache aber doch bedenklich erschien, folgert die«Ank«lage.schrift aus
seiner Frage an Mazoch, weshalb man denn ·die Kiste ins Wasser
geworfen habe. Mazoch habe ihn darauf »in den Wald hinein-
gezäogen und ihn efragt: ,,Ehrst du Gott, die liebe Gottesmutter
un Jesus?« Aus sein „ a“ habe ihn Ma och niederknien las en,
ihm das Kruzisi an die tirn gehalten un «ihn schwören lassen-
daß er bei Ver ust der ewigen Seligkeit niemanden etwas von
dieser Sache sa en werde, selbst wenn man ihn auch Monate hinaus
ins Gefängnis Ftecken sollte, denn andernfalls wurde er innerhalb
weniger Stunden sterben. Deshalb habe er auch immer geschwiegen.
Eine sofortige genaue Durchsuchung des Paulanerk osters auf
evasna Gora ergab, daß das in der Warthe gefundene Sofa im
orridor des Kreuzganges gestanden hatte und Ende c”suli plötzlich

verschwunden war. Der Pater Cilinski und der Kloterfeldscheer
P ilippowits erkannten in der Photographie der Leiche den Post-
ha ter Wenze Mazoch wieder, der im Kloster aus- und eingegangen
war. Auch die Postbeamten in Graniea und der Vater des Er-
mordeten rekognoszierten Wenzel Mazoch der außerdem an den
ins-der Kiste aufgefundeiien Sachen wiedererkannt wurde, Nun
wollte man zur estnahme Daniasius Mazochs und des Kloster-
dieners Zaloga s reiten, allein sie waren inzwischen verschwunden.

 

  
   
    

f Rum allgemeinen Erstaunen wurde weiter fesisgestellh daß sich die

 

Frau des Ermordeten, die frühere Lodzer elephonistiii Helene
Mazoch geb. Kr l) anowska, in der Begleitung des Paters Damasius
befand. Mazoih satte sich aber schlauerweise sehr bald seiner Be-
gleiterin wieder entledigt und war auf dem Wege zur nahen öster-
reichischen Grenze von einem Pfarrhof zum anderen geritten bezw.
gefahren, wo er überall sicheren Unterschlupf fand, weil die Geist-
icheii keine Keitungen mit den Berichten über die Entdeckung der
Täterschat Mazochs gelesen hatten. Erst in Okulicz beim über-
schreiten er Grenze erkannte die Kellnerin eines Schnapsschäiikers
den Mörder; als sie· aber ihren Herrn ersuchte, die Polizei zu
alarmieren, wehrte dieser mit dem Beinerken ab, daß kein Mensch
sein Lokal»niehr»besuchen würde, wenn er an einem Geistlichen
zum Verrater wurde. Und so ist, wie die Anklage weiter feststellt-
die dennoch wenige Stunden später auf dem Hauptbahnhof in
Krakau erfolgte Verhaftung Mazochs ausschließlich das Verdienst
der russischen Polizei.

Man fand bei Mazoch 400 Rubel und zwei Pässe, für ihn und
Helene Mazoch gültig." Es« folgt nun die Wiedergabe der in
Krakau abgelegten «Ge?tandnisse des Llngellagten, aus denen her-
vorgeht, daß er seit 1908 mit Helene Krzyzanowska, der späteren
Frau des Ermordeten, ein Liebesverhältnis unterhalten hat.
Seine Mitangeklagte war dam ls an der Lodzer Telephonzentrale
ta«tig, die von« einem«schwed en Privatunternehmer betrieben
wird. Um seine Beziehungen u ihr nach Möglichkeit u ver-
decken, hat Ma och den Mitangek agten Graveur Zuganows i ver-
anla t, einen 8 asiztempel nachzumachen, mittels dessen Mazoch den
Tod e«s Casper ««Tazoch, seines angeblichen Bruders, bestätigte.
Oin Wirklichkeit tragt Mazoch selbst im bürgerlichen Leben den
Bornamen Kasper, sodaß er mit diesem Paßzeugnis seinen eigenen
Tod beurkundet hat. Durch dieses Zeugnis wurde zugleich Helene
Krzyzanowska, die angeblich mit dem verstorbenen Kasper Mazoch
verheiratet war. zur Witwe, und als Witwe Helene Mazoch machte
sie dann der« Angeklagte nach sünfjährigeni Rusammenleben mit
ihr mit« seinem Vetter Wenzel Mazoch bekannt, der sie am
11. um 1910 in Warschau heiratete. Kaum sechs Wochen später
wur e er von seinem eigenen Vetter ermordet. Die Anklage stellt
fest, daß die zur Tat «benut3te Axt bereits zwei Wochen vor der
Tat von Mazoch in die Zelle genommen wurde, und daß der Er-
niordete mit dem«Bemerkeii nach Czenstochau abgereist war- er
habe etwas Wichtiges mit dem Pater Damasius zu besprechen.
Ferner stellte die Anklage fest, daß der Angeklagte Mazoch sofort
nach der Tat seine Schwägerin ausgesucht und diese von den Vor-
gangen auf Jasna Gora in Kenntnis gesetzt hat. Er kehrte dann
nach Czenstochanzurück und verließ das Kloster, als das Militär
und die Gensdarmen einen Kordon zogen, mitHilfe des Mit-
aiigeklagten Paters Isidor, der ihn auch über alles weitere bis zu
seiner Festnahme te egraphisch auf dem Laufenden erhielt. Der
Klosterdiener Zalvga war inzwischen nach Amerika entkommen;
Frau Helene ermittelte man bei ihrer Schwester in Schreniawa.
Man fand bei ihr 660 Rubel in bar, ferner viel österreichisches,
deutsches und franzdsisches Geld, sowie ein Scheckbuch der War-
schauer Kreditgesellschaft, wo sie ein Gnthaben von 8000 Rubeln,
ferner Edelsteine, Broschen und sonstige Wertsachen deponiert hatte.Die
Ankliigeschrift teilt dann mit, daß Damasius Mazoch auch in Petrikau
Gestandnisse abgelegt, aber nur einen Totschlag an seinem Vetter
angegeben, und«ferner die Beraubung der Opferstöcke und des Kloster- ;
schatzes durch ihn und seine mitschuldigen Brüder eingeräumt habe.
Die dazu erforderlichen Nachschlüssel hat der Mitangeklagte Kloster-
schlosser Josef Pertkiewicz angefertigt. Ferner hat der Angeklagte IF
zugegeben, in Gemeinschaft mit dem Pater Basilius den Nachlaß z
des

dem Klosterprior Reimann das Testament des Bruders vernichtet
haben, so ging den Erben, von denen einer zufällig hier in Petrikau,
dem Gericht gegenüber, ein Kaffeehaus betreibt, das ganze Geld—
35000 Nubel —- verloren, da der Prior ihnen erklärte, daß es
mangels eines oTestaments dem Kloster gehöre. Er forderte sogar
von dem Cafetier den Betrag von 13150 Rubeln zurück, die der
Haweltschik kurz vor seinem Tode diesem gesandt habe, und der
Cafetier gab sie auch heraus, in dem verhängnisvollen Glauben-
spater die ganze Erbschaft zu bekommen. Die Anklage stellt weiter
fest, »daß auch die Patres Jsidor und Basilius ihre Liebes-
verhaltiiisse gehabt, und daß diese sie soviel gekostet haben, daß
schließlich die Beraubung der Opferstöcke und des Klosterschatzes
notig wurde. Um welche Summe es sich dabei ungefähr gehandelt
haben mag, deutet»die»Anklageschrift durch die kurze Feststellung
an, daß die Opferstocke in der Gnadenkirche tägli zwölfhundert
Ritbel fur« den Klosterschatz brachten. Die Ank ageschrift schließt
mit der offiziellen Anklage gegen Damafius Mazoch auf Mord-
Raub, Urkundenfalschung, Diebstahl und Unterschlagung,
gegen die« Patres Jsidor und Basilius auf Beihilfe zum
Raub, Diebstahl und Unterschlagung, und gegen die übrigen
funf Angeklagten ·auf Beihilfe bezw. Begünstigung

Der Verteidiger der Angeklagten Helene Mazoch beantragte,
den Prozeß unter Ausschluß der Offentlichkeit zu verhandeln.
Es wurden hier Dinge zur«Sprache kommen, die in falscher Auf-
fassung geeignet waren, ndie katholische Religion in der an en
Welt zu gefährden. Es wurden ferner im Interesse der Angek ag en
Dinge erörtert werden mussen, die ihrer Natur nach die Gefühle
der polnischen Bevolkerung stark verletzen müßten. Der Ver-
teidiger des Angeklagten Starczewski schließt sich dem Antragl
auf Ausschluß der Offentlichkeit für die Dauer der Verhandlungen

 
  

    
    

      

    

» verstorbenen Klosterbruders Buonaventura Haweltschik um f—;:
0000 Rubel bestohlen zu haben. Da sie gleichzeitig im Verein mit -·

an. Er weist besonders darauf hin, daß »zu« dem Prozeß eer
große Anzahl Pressevertreter aus allen moglichen Landerii ein-
getroffen feten, die· umeist Ausländer und daher selbstverstandlich
der polnischen Bevö erung feindlich gesinnt seien. —- Bom Pre fe:
_ttfch aus ioird gegen diese Begründung des Ausschlu fes er
Offentlichkeit energisch protestiert. Der Gerichtshof be chlie t, vor-
läufig öffentlich zu·verhandeln, Es soll der cHisschluß der
Offent ichkeit nur dann in Frage kommen, wenn die Verhandlungen
sich einem Thema zuwenden, daß die öffentliche Sittlichkeit ver-
letzen könnte.
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-;( Turln: Diploma d’onore, 3 gold. Medaillen, (x
Posen: Höchste Auszeichnung: Goldene Medaille.
Schweidnltz: Höchste Auszeichnung: Gold.Medaille.

Breslau. Gartenstr. 52, I.

Arbeiter-Schlafrlecken säng 3ks65s
Strohsäcke Stück 1,10,_ Strohkissen 0,45 Mk.
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Eingang Stadtliga:

Atrabilin-Sehnupl‘en als-ter ä 0,50, ärztl.
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—G«ärdineu werd. wie neu gewaschEn
und gespannt. Schulz, Plattanstalt,
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Grosses bei
Wir liefern vom Besten das Bestie unter Garantie.
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Breslauer Borse vom 26. Februar I9l2. Eisenb.-Prlor.-Ozbllg.l‚ stimm- u.stam«iäi-Pklokä-«Alit. teile-. Kleinbahn I . ‚äggiläaä III-s Isggg Gijggggslsssise Wagenhau Linke I — Fäl- 105 00 B los 75
_ . . . « - _ - ‑ insl. eme vorl. Div. vom :- . » . v« d0. Ser. H . - 2 s G , 815 .. . · — · 2 s s B

Es bedeuten. Il- ciiiisiotuiiiuer. h hnolh. sicherm-stellt * rm stl. bezw. beschämt 1.1 111. die Monate Dezember bis Januar. CanÄlIÜ—Äiilfßäii.‘-719};7%'21. .230 003——229—00—B reink. Rulmiz . . . . h1025! 1. 7. 41/2 101,60 B1101,60 B cfrlin8810882338251 7· 61/2 7 11Yo0m UND G

Wechsel-Kurse. links vom 28. lelztnoi. Sd‘llesJ’lanhrJltldsdu 1. 7. T 99.9.5bB 9935M Ital. 30/ogar.Ei:.-1llrl.51. 7. ___ __ 2' ;- _‘_ .Verein Frelb. Uhreniabr.h105(|1. 7, 743/1102335 3,102,251,z 'feldmüble Papier. . « 1. —_ 1:3 174,60bB 175,008“;

Amt-III Jsg 2' - · ä 313515930 G "' „3' J c ‘ 11' 7' 4 99«9zb3 99’95bz iiisa.-iiaii.ii.—iii.t 4. sit-, 436 4 —- — 1) A/O k- cis-Man Human co. ljs 10«1å kggsgg Zkggiæg
- s . ‑ — "' ' ' « 'i « · « ’ de. 03.81.90.91 4. 3 4 70,50 B 70,50 B Deutsch. Eisenhan el. . ' "' i i

Zwei 101mm . . gli- ä X ggizg g — 0:3“, Fluoiidbr 01.8 I g. g Fäsng 33,3313. L du “5le.10%“ 4.10. —2 8%" 2% 101.50 B 101,50 B gxflfagng/lodää;Prloi’ltgt‘nö RTZYYHLEWZZÆ geutsrhe Witz-Mini- . I — 10% 300—00 B Los-So B

« « · « 2 . , — « « 1 « « “9 ' enen -' °l « "" «- -- ' ' ‑ ' 5 10025 G 100‘25 G quasi-mai e . . · — . ,
de. s 3% 3 M 20,30 G _ du. du. 1- 7- 3/2 90.00 G 90.10112 _ « __ ___ __ Inlk. äußere Anl. 1999 . . XI- i s Eleklr. as nh. Br 5|,“ 1. —- 6V, 126,00818 126,00 G

Isle 190 freut: . . . 3% 8 T 81,10 G —- do. 110- 1110.1: 1- 7· 31/2 39.40 G 89.40 G Ezgärr'dgggßftsiflfbnl'17’ _ 66€ å 18 25 G 18 Ho B bittern Gold-Rente . . . . 4'10- 4l 92730 G 91900 G du. S" 8:. “am“, 1. 6? 51/2 132,50 G 132,25 G
de. » · « 31/2 2 M 80,50 G _ de. de. Vl—X 1. 7. 4 102.30 G 102.30 G ' ’ ’ ‚fiesen. Papier-Kante . . . . 2 8. 41/5 9 ‚6(5) B 9 .30 B Eisenhüite Silesia . . « 1. — ö 172.00 G 171,00bz

MW 19951:7“. « _ än/z Z X __ _ 2:. 5:. g , . i. ; Z 33,Zg 8935420132 (die. Thier-Kinnf . . . . Full-Z åls Zg,oosz 33.23 g Erdmannsrlerf. Spinnerei 1. —- 12 ?4,08 B 234,30 G
Iwisiitw ...' 1 —- -—— - · « s s 0- rauen-888.... · · s s · —- 26,0G 6,0G
m, 100 sk» » « , ; g-« g g 84,90 G __ Pr‘euß. ceiiikaiälinilickr i. Z. 272 —— —- Industrie-Obligationen. so. so. . . . . 31g). ä 3111383 39.058 (I: am: 5821187321311; {1). 18 1% 25,00 G 255,00 B
8.. 1880...... l — — 0- . - - — —- „ s- o. . - s s I . . 2 7,0013 26,006
Süd und" “"' 20 48 G‘ 270.45.06 Schlag, Renlenbmh ‚ ‚ ver. 3% 90,50 B 90,50 B Ardllmede: Parllal.-0bl. 111031'4H10 492510275 G 102,75 G do, Lose v, 1850 « · » , 5..11 *4 180,00 B 180,00 B Ezaltlllllll-llillaszdugemit 1« 12 12 202,9057) 203,0087)

de. Paris . 81.10 Gl 8110 G « d°' 21‘10' ä 100870 B 100790 B de. 1110311' 7‘ 422101775 G 101775 G Poln. Pfandbriefe V' M « « 1' ; skä 8338 E 9238,30 B Hehenlohe-Werke . . . 4' 11 9 194.90 B 199.95“?A .. . , FOSBMI' 00. .10. « 1 100,70 B —- “115110718? Papierfabrik 11103‘ 4.10. 41/21101’00 B 101,00 B d0... 110. · · 1. F... 4% 93950 , B?) ‚Kamvitzer Bergbau . . 4. 14 12 245500 G 247,00 G

« “Isländisches Papiergeld. ___ landeskultur-Renlenhr. 1. 7- 3/2 94.50 G 95,00 B sizmzkkkthq „„„ 11103. 4-10' 4/2 100,75815 101.001)?! Human. amorl. Rente 7.1899 1- l. 95.0 G 93,50 G 'Kenigs- u. “Wurm. 7. 4 4 176,00 G 176,00 B
out-mitw- Banknoten ioo llr. 85,00019 84,95bG sss _ III-« 1- 7- 4 98.90- ) 99s40 B Brestsmlßenb. Em.1902 ils 7. 4 99.40 G 99.40 G du. do. 818911 1« Z- ä 9:922 B 959° B '„„d„-ra„„ “am,“ 1- -—- 5 78,50 B 78,50 B

00. d0. 1000 als-« ___ | __ 701185. pr.'ll|"5k.'0hl|l. 1. 7. 31 79,75 B 79,25 G Frass-Ums waggnbau. . 03: 1. 7. 4 98,50 G 98,50 G d0. d0. 7. 189| 1. 7. 95,0 G 92,25 G .lldrsdll.Elekll’.ll.KIElnb. 7. 8 7 202700 G 201,00“;

mm Einholen 199 ilb. 216,40bG 216,40bG do. do. 1. 7. 3/2 88,70bz 89,00bG do. 40/0 899851. Q1. 7. 4 96,40 G 96,4009 du. do. »Jqu ‚1.11. å 91»sc) G 92,00 B Obendrljrauereiüländl. 1. .._. 41/2 93,00 B 93,00 B
de. « 590 9h. _ | __ do. do. 1. 7.14 99.10b1333) 99.95bG Cellulm feldmühle l. 11105.1. 7. 4 101,00 G 101,00 G de. de. 7.1896 0- - » Obz 92.00 B do. Eisern-Bedarf. « 1. — 272 102,60-31)101,75bz
de. de. 5. 3 n. 1 Rb. __ __ 2) 50001' 99,45bz -) 99,00bz ) 5001‘ f. de. ||_ 11105; 1. 7. 4 101,00 G 101,00 G do. du. v. 1908 4.10. 4 923,00 B 92,00 B de. Eisen-Industrie » 1. ___ 0 88,50bz 88,50 B

“USS. EIN ............. -- I —- _lnli'mel H otheken-Pfandhriefe 00. "L h105l1' 7' 4 100150 G 100’50 G . do' 110. V. 1910 ölg« 4 3«,00 B 92’00 B du. Koksw. 11.111010}. 1' —" 10 186900bB 18697ObB

W W“. - ——« ----YI’ « an. w. 111052 4s10s 4 98,50 B 989° B n. km am .. ssss 4. O- 4 3,00... 93,00 G n. 8.18888... 1— ess 5 151.50 g 152,oo n
eutsc e 011380 Inn "m « « «---. 100111.ÜI’.-[l’911.-Pfdll.lll.v 1. 7. 31/21 — --— 0911181119 Wasserwerkg « 1110211. 7. 4 97,00 G 97,00 G 00. R9018 7.1905 41--10 4 92900 G 92900 B 110 Porfland-Cemenl 1. Z? 3 176,50 B 176,25 G

9. Reichs-nieste . . .‚ ver. 3 82,00 B 81.90 G ä v. 1886/89 u. 1894 ver. 31/2! 88,75 88,75 G : an, 111021 1. 7. III-z 100,00 B 100,00 B an. amerl. Rente y, 1903 5.11. 5 101,20 B 101,20 G E. F:0hle's Erben « . 7. 12 9 209,00 G 209,00,”
_do. . . . ver. 3%, 90,80 G 90,85 G ,.__.‚ uns ....... 1. 7. Hy- 88,75 88,75 c Donnersmardihütle . .h100 4-10- 3/2 96.00 B 96.00 B Wische wirr-Lose . . . — kr« 172.00 G 171.00 I» „„,|„„ p„„‚.„„„„ 1. 5 3 158,00 n 158.002i3

D. Reldlsanl._unk. 1918 4.10. 4 101.45 B‚101,45 B .2- v. 1901801817. 19’131 7. 51/2 89,30 89,30 G Eleklr. Straßenlßreslau 103:1' 7. 4 100,25 G 100,25 G do. unmz. v. 1993 . . 3- 9- 4 92.00 G 92—00 G Pnrfland-Cement üiesel 1. 3?. 1 146,00 B 146,00“
do. litt-Säure. . . . 1. 7. 4 101.35 13'101.35 B T v. 90 Tim-8100 /o 4.10. 4 99.00 99.00 G de. do. II 03 1- 7. 4 100,20 B 100,20 B Ungarische Gold-Rente . . . 1- 7. 4 92,40bz 92740 P Rcirhelhräu-Aktien . . 7« 11 10 199.00 G 199,00 G
0. Reldmdlatz rz. 1912 4.10. 4 100.00 B 100.00 B Z v. 1999 . . . . . . 1. 7. 4 98,50 98,50 G do. Emiss. v. 1997 103, 1. 7. 4 99,25 G 99,25 G do. Kronen-Rente . . 6.12. 4 89.50bz 39.70 B) Residenzhotel und [m 10. 81/2 8% 121,00 B 121,00 B

du. „.19121. 7. 4 100,00 B100,00 G s Hin ...... 1. 7. 4 98,50 98,50 G do. du. 7.1909 103 1- 7— 4 99.25 G 99.25 G erkennest-timeigio 8. 9., 4 90,50 B 90,50 B mm. ,„udmd,_,k„„, 1. —— 0 66,00 B sonsti-
do. rz.1915 4.10. 4 --100,00 6 100. 0 G z-. i.igiiu«ii. b.1912 1. 7. 4 98,50 98,75 G kais-. warmem... . .h100 4.10. 41 97,50 B 97,50 n 2) ROHSSJSPDI 1001‘ 34,00“ do. Dampler-Eemp.. 1- —— ö 69.00% 68.00 B

Prenß. was. Anleihe. . ver. zzl 82,00 B 81,90 G ‚ä 7.1906 unk. h. 1915 1. 7. 4 98,75 99,00 G de. h102 1- 7. 41/; 101,60 B 101,60 B ) s . . ) 0000r f. du. feuer-Vers.(p.St. 1. — 50 2250,0 B 22:30,0 B
du. du. d0. ver. TM 90.80 G 90s85b7- I nimm-919171. 7. 4 99.00 99,50 G vom-sei sic.-siaueksib102 1· 7· 4/2 102.00 B los-Co BBank-Aktien. GeschLIelzte wrl.mr. - de. Elek1.—u.Gas-Akt. 1— —- 10 192.00 13192.50 G
d. 00. · 7. Um 4.10. 4 101,40 B 101,45 B 110. 7.1909 unk.b.1919 3. 3. 4 99,50 99,70 G "1190 Handel 7. 1905 010‘2 1. 7. 1 98,25 G 98,25 G Brut-ask Disronlo-Bank- 1. __ 6 108,400?) 108,400?) 00. 110. u". B. 1. _... 10 191,50 B 192,25 G

de. 181.-Sdmne . . . 1. 7. 4 101,35 B 101,35 B do.v. 1919 unk. 11.1929 Z. . 4 99,70 90.50 G Hrrsdrbemr Tals-Im .II103 1. 7- III-e 101,50 B 101.50 B Deulsdre um » _ » ·· 1« .-. 121/2 ... .... du. Immobilien 5,5. 1. 5%? 5 112,00 G 112,00 G
de. ms. SielManL. 4.10. 4 98,40 B 98,40 G de. v. 1912 unk. 1922 3. 9. 4 100,00 G 100,00 G “man“; parf, » · » [1100 4.10. 31/2 93,00 B 93,00 B olskon1n-Ilommandit. . 1. __ 10 .- __ de. [einen llramsta 9. 6 7 126,75810 127,00 G

Fr. Stint-schen 7.1912 1. 7. 4 100,00 B 100.00 B do.[om..Ohl.19üßunk.15 1. 7. 31/2 90,50 G 90,50 G Muts-- u. lanksiiiittq · h100 3. 9. 3/2 90,00 B 90,00 B do neue Anteile » 1» __ _ _ de. Por1.-[cm.ürusrh. 1_ 1? 1 153,00 B 153,00 B
ic. n. 19536.18. 4 133.381310033 B 4.. i-. igiii . ‚7.1. 7.· 4 99,90 e 99,90 a de. _do. h100 1. 7. 41 96.50 B 96.50 Biqu Bank ‚ ‚ · . 1. —- si-2 158,25 01158325 n do. zinkh‚-n‚„‚s„.p„ 1. —- 17 095,00 u 395,00 e
o. rz. 19.9 .1 . 4 1 , (- 100, G de. do. 19OBunk.1 c1. 7. 4 100,50 G 100,50 G Hardrnfahnkfiuttsmann 1110.3 1. 7. 41/2 99.00813 98-75 G attowllzer Bank Wien 1. -— 7 126,75 G 127,00 1; Simsia. lenkte-11. Fabr. 1,- — Ü 167.00 G 167900 G

Bnm. staats-It v. Mk 1.10. 4 100,70 B 100,70 B du. V. 1912 unk. 1922 3. 8. 4 101,20 G 101,20 G Mcmede v. 1905 h100 1. 7. 4 /2 100,30 B 100,30 B ahonalbanktfleuisml 1_ 7? 7 125,65 G 125,40 G Siriegau Bürsten-Aktien '4 . 9 1) 148,25 B 148,25 B
steil-ver still-M. ver. 51/2 90,2580 90,30 G Zeile-. Bert-Er. Ser. I-VI ver. 31/2 88,80b7 89,00 B Hdrsrhl.Elek1r.n.I1leinb. 102l 4.10. 4% 102,00 B 102,00 Blacsterr. Eredit-Ansfalt « 1« 1057167410 __ __ ergnaimmggnurghsmn 1. 6? h' 128,00 G 128,00 G

· de. V11 u. VI .10. 41 99,70 G 99,75b du. Ser. I unl. h. 1913 1. 7. 5% 91,75 G 92,00 B llordd. leitet-passiert . .11105 4.10. 41/2 98.90 B 93.90 B Reisig-«- ____ 1. 5,86?lö,48 — — Terrain-AG. Kleinburg » 1. 8?-10 132,50 B 132,50 B
BnegerSlerlhll. 7.1997 1(7). 31/2 92,30 B 92,30 B de. Ser. I-IV ver. 4 98,40bz 98,4002 Mnmäii. bunt-1186.02 11103 1. 7. 4 96,00 G 96,00 G ßdrlesisrher Bank-Verein 1_ _. 71/2 153,75 61153,75hG Verein freiburaer Uhren 8. 1) ö 155,25 G 155,258"!
Kallmlxer (11.7.1899 1. ‑ 31/; —- — da. Ser. V. . 1. 7. 4 98,3002 98,3007 da. an, „19m 11130 3. 9. 4% 101,75bn 101,75bl3 MMM gmn.cretm 1« 8? 8 160 00903159 805”) zum. Martin-Akt 7« 12 24 240i00bG 239s25b6

du. Kreis-It 199: 4.10. 3/2 93,50 G 93,50 G de. Ser. VI .410. 4 98,30 bz 98,3007. de. Eisen-Industrie h100 1. 7. 93,00 G 93,00 G 2) (500,. k» ’ ' ’ Zuüerfahrik Früheln. » 5« U W 194»001,z 19435bz
Ipmnekuuimlntm 1. 7. 4 / 99,00 B 99,00 B do. Ser. 11| . 1. 7. 4 98,3002 98,30bz de. Konturen}. 104 4.10. 4 98,50 G 98.50 G l d . . 7 30 . » 4o 102 75'];
im? situisiiikiiigi :3. gi- gg.ggg ggiigg l": 'xSer.k'Iil;l".I]1.117). ä 32,2318. 33,233. iii Perll.9r.-Strehl.fi1gä ä. z. åy 98,00 c. 98,00 0 „---'! USE-FIED- 11.-El EILPLPPEEZJFSICEFIFx » l 0' 7· "l Ion « s «

r . I« ‑ 2 » , I« er. III! . — . . , bz , zi. .DbIe's Erlen . . , . . z — - mm vorl.lllv. Kurse. . 27 . . _
i-. an. v. im 4.10. 31/. 94.80 B 94.80 B du. er. x »oui« 4.10. 4 98,30b8 98,35 bz' „einer mnmmr . h103 4.10. 4 96,50 c. 96,50 s ii-.i«i.i.iik. uns/91 1. —- 8 I — —- kslsbsbsnkMskOUt 5 I’m Dde 6 PM-

mm, man A ‚ , 1· 7, s sl,20b6 81,15 G du. Ser. XI nnk.1919 1. 7. 4 98,30bz 98,3007, do. Cm. Gnndm.11103 4.10. 4 100,00 B 100,00 B Muminlum 590/0 . 1. — 14 232,00 G 235,00 G .. » -- -.«i-«----..-..«.. -- .s — . k. .- «
du. du. c « , 1» 7· 3 82,45 G 82,40 G de. Ser.lllunk. 1919 4.10. 4 98,50bz 98,50 bz Musiker Sielnk. sseiU h100 l. 7. 41/2 100.50 B 100,50 B ‚Archimedes ...... 7. 3 3 135.00 B 135,50 B · » »
de. de. n . . 1. 7.1 3 81.30 G 81.30 G de.Ser.Xlllunk.1921 1. 7. 4 99,80 e 99,60 e sich-. zum—0.1.8“. 105 1. 7. 4% 102.00 G 102.00 G Breslau" Bands-It 1. — 7 116,00 n 116,00 13 Verantwortlich sur-, den politischen Teil-
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